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Nr. 568 . Karlsruhe , Freitag den 6. Dezember 1967. Televbon-Nr. 86.

Die Verteidigung der Lehrfreiheit -er öster¬
reichischen Universitäten.

— Wien, 6. Dez. Am Dienstag gelangte im österreichischen Ab-
geordnetrnhause der Antrag des Professors Masaryk über den Katho¬
likentag zur Verhandlung . Der Antrag hat folgenden Wortlaut : Die
Regierung wird aufgefordert , dem Hause Garantien gegen die von
der christlichsozialen Regierungspartei angedrohte Eroberung der Uni¬
versitäten zu geben , daß sie die staatsgrundsählich gewährleistete Lehr-
und Lernfreiheit , die Freiheit der Wissenschaft , die Glaubens - und Ge¬
wissensfreiheit schützen werde. Zur Begründung seines Antrages hielt
Professor Masarhk eine längere Ansprache.

Nach einer Reihe tatsächlicher Berichte erkennt daS Haus einstim¬
mig dem Antrag Masarhk die Dringlichkeit zu . In der Debatte er¬
klärt Masarhk, er habe in seiner auf dem Katholikentag gehaltenen
Rede kein Wort von der Einschränkung der Forschung gesprochen . Das .
was er über den an den Universitäten herrschenden Geist gesagt habe,
halte er vollkommen aufrecht. Die Christlich-Sozialen verlangten
weiter nichts als Gleichberechtigung. Diese existiere heute nicht , da
der überwiegende Prozentsatz der Professoren Huden sei . Er verlange
Abschaffung des Kliquenwesens, das bei der Ernennung von Profes¬
soren ausschließlich maßgebend sei. Auch verlange er Gleichberechti¬
gung der deutschen Hochschulen . Die Bedrückung der katholischen Stu¬
denten müsse aufhören . Die deutschen Universitäten , die dem christ¬
lichen deutschen Volk gehörten, müßten wieder in den Besitz des christ¬
lichen deutschen Volkes zurückkehren . ( Stürmischer Beifall bei den
Christlich-Sozialen . )

Nach Masarhk sprach der Unterrichtsminister Dr . Marchei. Er
lehnte es ab, auf die von seinem Vorredner angeregten großen Kultur¬
aufgaben einzugehen, verteidigte aber die Universitäten mit warmen
Worten . Hinsichtlich der gegen sie erhobenen Beschuldigung 'der Vater¬
lands - und Religionslosigkeit und für die Lehrfreiheit gab der Minister
eine längere Erklärung ab , in der er besonders betonte : „Stets war die
Freiheit der Lehre und - Forschung ein unantastbares Heiligtum ' der
hohen Schulen Oesterreichs und daran darf und wird sich auch in
Zukunft nichts ändern ." Der Minister schloß mit den Worten : „Diese
Momente, die ich hier hervorgehoben habe und welche der Herr Abgeord¬
nete geschützt wünscht und nach meiner Meinung mit vollem Rechte ge¬
schützt wünscht , sind diejenigen, welche die Basis eines jeden modernen
Staates bilden. Eine Regierung , welche ' ihre Aufgabe richtig versteht,— und ich darf beanspruchen, daß die Regierung dieselbe richtig ver¬
steht — , wird diese Grundsätze eines modernen Staates unbedingt und

' sicher schützen und nach jeder Richtung hin und gegen jeden Angriff un¬
bedingt und unversehrt zu erhalten haben."

In der meritorischen Debatte erklärt Lueger, daß ein Bürger¬
meister, der Wien so in die Höhe gebracht habe, wie er , ruhig alle An¬
griffe , als ob er gegen die Bildung fei , zurückweisen könne . ( Heiterkeit
bei den Deutschvadikalen. ) Lueger sagt, er sei nie gegen die freie For¬
schung und voraussetzungslose Wissenschaft aufgetreten ; er halte die Be¬
hauptung , daß die Universitäten eine Stätte der Umstürzler und des
Baterlandsverrates seien , Wort für Wort aufrecht. Masarhk sei er nie
entgegengetreten, seine Werke mögen von Bedeutung sein , aber dessen
Hauptaufgabe bleibe doch , der Unschuld HülSnerS nachzuforschen . Lueger
erklärt schließlich, er verlange die volle Gleichberechtigung für dir
Katholiken.

Staatssekretär vernburg bei -er Jubiläums¬
feier -er Deutschen Aolonialgesellschast.

— Frankfurt , 6. Dez. (Tel . ) Auf die außerordentliche General¬
versammlung der Deutschen Kolonialgrsellschaft folgte ein gemeinsames

^ Frühstück der Teilnehmer im Zoologischen Garten . Damit schloß der

Der Sonnengott .
ngjgn

- Kriminalroman von Willem de Ruhter .
/ ** * '' ( Schluß . ) ,( Nachdruck verboten . )

In den donnernden, von den Felsen zurückhallenden Schall
der Schüsse mischte sich das Wut - und 'Schmerzgeheul der Ge¬
troffenen.

Aber trotz ihrer Verwundungen schleppten sich die Getroffe-
nen weiter. — Patrick starrte mit einem lauten Schrei des Ent¬
setzens nach der Richtung, aus der die Schüsse kamen.

Neben ihn war das kretinartige Wesen gesprungen und
schmiegte sich Schutz suchend an ihn.

Er stieß die Mißgestalt zurück, wandte sich zur Rückseite deS
Mars und war in der nächsten Sekunde verschwunden .

Einen Augenblick trat tiefe Ruhe ein. — Ein höhnisches ,
irres Lachen unterbrach sie . Die Verfolgten waren alle hinter
dem Altar verschwunden , nur der Kretin hockte auf ihm und
gellte jetzt ein scheußlich klingendes : Hä ! Hä ! Hä ! in den Raum .

„Vorwärts . Boys ! " rief Gulden, und eilte als erster zu
dem Altar . . .

Hastig sprangen sie vorwärts .
Kurz, bevor sie denselben erreichten, tönte ein entsetzlicher

Schrei , wie ihn nur die Todesfurcht den Menschen verleiht.
Ein dumpfes Poltern folgte und dann nochmals der Schrei.

Aber schwach und abgerissen , wie aus weiter Ferne .
Gulden war ebenso wie seine Begleiter einen Moment

stehen geblieben. — Jetzt stürzte er von neuem vorwärts und
erreichte als erster die Rückseite des Opferaltars .

Erschrocken machte er Halt .
Er stand dicht am Rande einer steil abfallenden spaltartigen

tiefen Schlucht.
In einer Länge von zehn Metern und einer Breite von

zwei Metern befand sie sich zwischen dem Götzenbild und dem
Mar .

Spitze Felszacken ragten aus den Wänden und gaben der
Schluckst den Eindruck eines mit scharfen Zähnen bewehrten

geschäftliche Teil des heutigen TageS. Der Nachmittag gehörte der
Jubiläumsfeier der deutschen Kolonialgesellschaft. Dieselbe begann
um 4 (4 Uhr nachmittags mit einem glänzenden Festakt im Hippodrom.
Die weite Halle desselben war eindrucksvoll mit Fahnen und Emblemen
dekoriert. Saal , Logen und Galerien waren bis auf den letzten Platz
gefüllt. Auf dem erhöhten Podium hatten der Borstand und die
Ehrengäste Platz genommen, unter letzteren Kolcnialdirektor Dern -
burg, Oberpräsident Hengstenbcrg, Polizeipräsident Scherenberg , sowie
Oberbürgermeister Dr . Adickes. Ferner waren unter anderen er¬
schienen Prinzessin Johann Albrecht und Prinzessin Friedrich Karl
mit Gefolge , sowie die Spitzen der Militär -, Zivil- und städtischen Be.
Hörden .

Nach einem Gesangsvortrag des Frankfurter Liederkranzes unter
Direktion von Dr . Limbert eröffnete Herzog Johann Albrecht den Fest¬
akt mit einer Ansprache , in der er zunächst seiner Freude Ausdruck
gab über die stolze Versammlung , die zur Feier des 25jährigen Be¬
stehens der Gesellschaft zusammengeströmt ist . Redner begrüßte so-
dann die zahlreich erschienenen Vertreter hoher Behörden und erblickte
in dieser Teilnahme eine Gewähr dafür , daß . die gemeinnützigen Be,
strebungen der Kolonialgescllschast die Unterstützung der Regierung
und der Behörden auch ferner finden werden wie bisher .

Redner warf sodann einen eingehenden Rückblick auf die Ge¬
schichte , die Entwicklung und die bisherige Tätigkeit der Deutschen Ko¬
lonialgesellschaft. An den .Erfolgen , die das Reich in . kolonialen
Dingen unleugbar erreicht hat , darf sich die Deutsche Kolonialgesell-
schast ihren guten Anteil beimessen . Redner erläuterte dann die fer¬
neren Aufgaben der Gesellschaft in der Zukunft , in erster Linie die
Aufklärung der großen in koloniale« Dinge» stumpfen oder irre¬
geführten Massen , den Nachweis , daß Kolonialpolitik keine Frage der
Parteipolitik , sondern eine rein wirtschaftliche, ja eine Lebensfrage sei ,
daß das Deutsche Reich ohne Kolonien nicht mehr bestehen kann , ohne
von seinem, Platz als Weltmacht und als Großmacht herabzusinken.
Redner schloß mit der Hoffnung , daß die Deutsche Kolonialgescllschast
auch in wieder 25 Jahren noch blühen und gedeihen werde zum Wohle
des Ganzen, '

unseres teuren Vat :rlandes . ,
■

NachdOn hierauf Oberpräsident Exzellenz Hengstenberg die Ko¬
lonialgesellschaftim Namen der Provinz begrüßt hatte , hielt Staats - ,
sekret Sr Dermburg folgende Rede :

„ Meine Herren l Ich habe die Ehre , der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft die warmen Glückwünsche der Reichsregierung , insbesondere
Sr . Durchlaucht des Herrn Reichskanzlers, zu übermitteln . Bei dem
lebhaften Interesse , welches der , Fürst BLlow für adl kolonialen Be¬
strebungen hat , hat er mit Dank und Anerkennung das Wirken der
Gesellschaft verfolgt und will unter der Zahl derjenigen nicht fehlen,
die bei diesem wichtigen Anlaß der Gesellschaft die Freude über ihr
vaterländisches Wirken aussprechen und für sie ein fröhliches Gedeihen
auch in Zukunft erhoffen.

Besonders herzlich und lebhaft sind aber die Glückwünsche des
Reichsressorts, das ich zu vertreten den Vorzug habe, als derjenigen
Exekutivbehörde , der die Deutsche Kolonialgesellschaft seit ihrem Be¬
stehen treu und hilfreich zur Seite gestanden hat , frei von partei¬
politischen Richtungen, frei von persönlichen Zielen und Bestrebungen ,
mit festem Blicke die Richtung nur auf das eine nationale Ziel : Die
Heimat für den kolonialpolitischen Gedanken empfänglich zu machen ,
und ihr ein ihrer Größe und Kraft angemessenes Kolonialreich zuzu¬
führen ; zuerst unter der Führung Sr . Durchlaucht des Fürsten Hohen-
lohe-Langeuburg, des verehrten Ehrenpräsidenten der Gesellschaft und
nachdem jetzt hoffentlich noch auf lange Zeit Sr . Hoheit deS Herzogs
Johann Albrecht zu Mecklenburg , Regenten des Herzogtums Braun¬
schweig.

Freilich spät genug erst konnte Deutschland in den Wettbewerb der
Völker um überseeischen Besitz eintreten , und nicht gering war die Auf¬
gabe , die sich di« Gesellschaft gesetzt hatte . Als nach jahrhundertelanger

Raubtiermaules . An den Zacken hingen Kleiderfetzen und ab¬
gerissene Glieder. — Dort hinunter waren die Fanatiker ge¬
sprungen, um sich den Verfolgern zu entziehen.

Das Licht erreichte nicht den Boden. ,
Wohl aber vermochte ihr Ohr das Geräusch von Wasser zu

hören.
Gulden lauschte angestrengt, ob er nicht irgend einen Laut

menschlichen Lebens in dem Höllenspalt vernähme . — Er würde
sich sofort an Seilen herabgelassen haben. — Aber nichts regte
sich . Nur ein auf -und abschwellendcr Ton , wie ihn das Wasser
erzeugt.

• Jetzt wurde ihm das vorhin vernommene unterirdische
Donnergeräusch klar.

Das Wasser in dem Spalt wurde von Ebbe und Flut des
nahen Ozeans reguliert , und in seinen , tiefen Gründen ' waren
die Unseligen für immer verschwunden .

Er trat von dem Spalt zurück und sagte : „Die Jagd ist be¬
endet , meine Freunde . Die irdische Justiz ist von jenen an sich
selbst' vollstreckt."

Schweigend umstanden die Männer den finsteren Spalt ,
wAchen ein fanatisches Mysterium zu dem Weg zur ewigen Sonne
erklärt hatte, und darauf hinweisend, meinte Gulden : „ Eine
grausame Wahrheit hatten diese Fanatiker . — So dunkel als
dieser Spalt ist wohl für uns alle der Weg zum ewigen Licht .
Aber Gott allein hat ihn uns zu senden und nicht fanatischer
Mord .

"
Faunisch , grausam höhnisch blickte das schreckliche Götzen¬

bild zu ihnen.
' - •

Welche furchtbaren Geschehnisse mochten hier für ihn statr-
gefunden haben .

■ Dort vor ihm hatten die fanatischen, verrückten Sektierer
ihre - Opfer gestürzt , deren getrocknete Köpfe sie als schreckliche
Trophäen auf dem Altar bewahrten.

Gulden ließ die Köpfe in einen Sack legen, welchen er in
der Höhle fand. — Es waren tatsächlich die vermißten Opfer des
verrufenen Weges . — Und auch das rätselhafte Wie ihres Ver-

politischer Zersplitterung das Jahr 1870 unS alle von Nord und Süd
auf immer geeinigt hatte , und ein StaatSwesen entstanden war , das auch
zu einer Aktion nach außen geeignet war . traten an den Fürsten 203*
marck schon alsbald unternehmende Kaufteute heran , die ihn : koloniale
Erwerbungen vorschlugen , und der große Kanzler war sich auch von vorn¬
herein klar darüber , nicht nur daß eine bedeutende Nation koloniale
Besitzungen haben dürfe, sondern er sprach auch offen auS , daß sie solche
haben müsse. Mer noch hatte die Nation zu viele Aufgaben innerer
Politik zu lösen , noch mußte sie sich erst im neuen Hause einleben , noch
waren die. wichtigen Institutionen unseres Staats - , Rechts- und Wirt¬
schaftslebens zu schaffen , che der Blick nach außen gerichtet werden
konnte , aber wie manche erhaltene Aeußerungen des Fürsten Bismarck
bezeugen , hat er den Gedanken an ein überseeisches Deutschland nie aus
dem Auge verloren.

Die Ereignisse, die zu der Erwerbung unserer verschiedenen Kolo¬
nie» geführt haben, sind in diesem Kreise zu bekannt , als daß ich sie
wiederholen sollte . Es ist wahr , die Welt war ziemlich verteilt , al s den
Deutschen die Möglichkeit der überseeischen Ausdehnung erschien . Es
war zwecklos, die Blicke aus Amerika , Asien oder Australien zu richten ;
hier war überall ein fester Besitz , abgegrenzte Interessensphären euro¬
päischer Freunde oder Nachbarn . Wer es ist ein Irrtum , dem nicht
genug entgegengetreten werden kann , weil er immer und überall wieder
verbreitet wird, als ob wir in Afrika zu kurz gekommen seien und sozu¬
sagen die Brosame« hätten aufpickcn müssen , die uns die anderen Völker
übrig gelassen hätten . Dem ist nicht so . Die heutige Gestaltung der
Besstzverhältniffe und Machtverteilung im schwarzen Kontinent ist die
Folge der deutschen Initiative und die deutschen Erwerbungen waren
es , die das Signal gaben auch für die anderen Nationen , noch freie Ge¬
biete in Besitz zu nehmen.

Mit Ehren kann der Deutsche» Kolonialgesellschaft und ihrer lei¬
tenden Männer gedacht werden für das, !vas sie in der Vorbereitung der
Afrika-Ewerbungen geleistet haben, mit Dank derjenigen Männer die
an Ort und Stelle die Besitzergreifung durchgeführt und in manchen
Fällen Opfer ihrer Aufgabe geworden sind . Mer die spröde Natur eines
damals kaum , ja heute noch nicht durchweg erforschten Landes einerseits
und der binnenländischeSinn eines großen Teils unseres Volkes ander -,
seits machten «s schwer, sehr ,schwer, in den Gedanken und Empfindungen
der Heimat dem Kolonialbesitz diejenige Stelle zu erringen , denjenigen
Boden zu betreten , auf dem die junge Pflanze sich entfalten konnte.
Wie wenig waren wir vorbereitet auf koloniale Aufgaben. Nur uner¬
müdliche Tätigkeit bei Regierung und Kobonialfreunden brachte ' es zu¬
wege , daß allmählich das Bewußtsein von der Wichtigkeit unseres Be¬
sitzes sich weitere Schichten eroberte. Was hierbei die Deutsche Kolonial¬
gescllschast in mühevoller Arbeit geleistet hat , darf ihr nicht vergessen
werden. Und diese Arbeit war umso schwerer , als Rückschläge, Fehler
und Mißerfolge nicht ausblieben.

Wir besahen in unserem Volke wenig kolonialerfahrene Männer »
in nnserer Beamtenschaft keine . Wir wußten nichts von der Psychologie
und Wirtschaftsweise Schutzbefohlener , wir waren uns unklar über die
Produktionsmethoden, die für di« Schutzgebiete angepaßt sind , und über
die besten Wege zu ihrer Erschließung . Wir komrten nicht wie die
Engländer auf jahrhundertelange Erfahrung und ein Reservoir ge¬
schulter Kolonialbeamtcr zurückgreifen . Auch waren wir uns im Un¬
klaren Wer die Machtmittel, die erforderlich sind , um einen Kolonial¬
besitz zu verwalten, fünfmal so groß wie die Heimat mit 12 bis 14
Millionen Einwohnern, die zum Teil nie einem Fremden gehorcht,
nahezu nirgends einem geordneten Staatswesen angehört hatten . Auch
fehlte uns die Kenntnis der Sprache . M dies hatten wir zu schaffen
und verstehen zu lernen . Wer solche Schwierigkeiten gerecht übersieht
und einschätzt, kann nur sagen , daß in den 20 Jahren vieles und gute
geleistet ist, das hinter den Leistungen anderer Raitnoen nicht zurück¬
geht, wie ich jetzt aus eigener Anschauung versichern kann, und er kann
sagen, daß kein Grund vorhanden ist, trotz mancher ehrlich zugestandener

schwindens klärte sich Gulden beim weiteren Durchforschen der
Höhle auf . — Von derselben führte ein Gang bis dicht an den
Hohlweg. — Ein durch dichtes Gestrüpp fast kaum bemerkbarer
Ausgang führte auf denselben. — Mit Lassos , welche Gulden
vorfand, und mit welchem er den wild um sich schlagenden Kretin *
fesselte, um ihn in eine Irrenanstalt überzuführen , hatten sie auS
dem Versteck heraus die unglücklichen Opfer hinterrücks gefangen
und in die Höhle geschleppt. — Es war fast Abend geworden , als
Gulden mit seinen Begleitern aus dem Hohlweg kam und sein
Erscheinen mit Jubel von der wartenden Menge begrüßt wurde .

In Sorge war man über das lange Ausbleiben gewesen . —
Todmüde ließen sich Gulüen und seine Begleiter an einem
F,euer nieder und stärkten sich an den dargereichten Speisen .

Dann erzählte er dem Sheriff und den dicht Umstehenden
von den dunklen Geheimnissen unter ihren Füßen und schloß
seine Erzählung mit den Worten :

„Boys ! Das Gehirn des Menschen ist mit seinen Ge¬
danken so unergründlich, wie die ganze Weltordnung . Hier unter
uns liegen wir einmal alle , mit allem , was wir taten , ausgesöhnt
durch den Tod .

"

Mehrere Jahre später stand an Stelle des abgebrannten
Hauses ein neues . — Kinderlachen tönte aus dem Garten , und
von der Veranda blickten die glücklichen Augen von Haller und
seiner Gattin auf das Spiel ihrer Kleinen.

Nichts erinnerte mehr an die Schrecken, welche der wahn - ;
sinnige Mischling einst verübt hatte.

Nur in der Schlucht hatte man zur Erinnerung an die un¬
glücklichen Opfer einen Gedenkstein errichtet. Ein indianischer
Tomahawk aus Bronze schmückte den Kopf des Steines .

Uneingeweihte konnten vermuten, daß er die Namen von
Unglücklichen beschützte , welche im Kampf mit den Rothäuten hier
gefallen waren. ;Und frisches Grün umrankte ihn mit schmeichelnden Zweigen l
und suchte auch die letzte Erinnerung an den Tod der Unglücklichen-
durch auferstandenes Gerank zu verdeken.
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Mißgriffe , mancher ««behaglicher Vorkommnisse , dem deutschen Kolke
die Freude an seinem Kolonialbesitz zu verleiden. T«ß in vielen Wider¬
wärtigkeiten das Interesse nicht erlahmt ist, daß unter dem Einbruch
unwillkommener Nachrichten keine Entmutigung eingetrrten ist, und daß
da? Verständnis für die zu überwindenden Schwierigkeiten gewachsen
imd damit eine gerechtere Stimmung Platz gegriffen hat , ist zum guten
Teil Ihrer Gesellschaft zu danken .

'
Manchem allerdings ging und geht nach heute die Entwicklung

unseres Kolonialbesitzes viel zu langsam , und der Wert der Kolonien
wird vielfach herabgesetzt , weil sie keine Früchte bringen , sondern
bauernde Opfer verlangten , und es ist wahr , große und schwere Opfer an
GAd und Blut hat die Nation heldenmütig gebracht , besorcknrs in jener
schweren Krise , die unser,Südwestafrika - Schutzgebiet getroffen hat . Aber
wenn Sie zum Vergleich die kolonialen Erfahrungen der anderen Ra¬
tionen hcranzieheu, sehen Sie , daß überall der gleiche Vorgang sich ab.
spielt, daß Kolonien nicht nur besetzt, sondern auch erobert und vrr ,
tcidigt werden müssen . Den Vorwurf müssen wir uns allerdings
machen , daß wir zu lange auf die Mittel der friedliche« Eroberung und
Verteidigung verzichtet haben, nämlich auf Eisenbahnen und Verkehrs¬
wege, und deshalb mit grobe « Waffen und unverhLltnismätzigrn Kisten
zu regieren war . Ein Fehler , der um so schwerer wog , weil wir nicht
etwa Süßere Feinde zu bekämpfen hatten , sondern nnser eigenes Land
verwüsten und unsere eigene « Schutzbefohlenen vernichten mußten.
Ziehen wir uns daraus eine Lehre. Die Deutsche Koloniakgesellschaft
verdient aber einen Vorwurf hieraus am allerwenigsten, denn sie hat nie
aufgehört , auf die Wichtigkeit zuverlässiger Verbindungen hinzuweisen
und praktische Vorarbeit zu tun ,Die Engländer rechnen nach langer Erfahrung einen Zeitraum von
30 Jahren , bis eine Kolonie attiv werden kann. Diese 30 Jahre stnd
noch nicht vorüber. Aber daß wir in manchen unserer Kolonien diese
30 Jahre nicht werden abzulvarten brauchen, zeigt neben dem Beispiel
von Togo Ihnen Ostafrika, das ja jetzt so stark im Mittelpunkte der
Kolonialintercssen steht . Gewiß, wir haben noch «inen Zuschuß von
4 730 000 M in diesem Etat . Aber darin sind noch 600 000 JL für
Rente an die Ostafrikanische , Gesellschaft und der gleiche Betrag für
Wegebauten, für die Ostafrika leicht eine 'Anleihe erhalten und verzinsen
könnte, und ohne eigene Bahnen von Bedeutung hat dieses Land in
einem Jahre < 1006) eine Mehreinnahme von 1 700 000 JL und in fünf
Jahren durchschnittlich über 600 000 JL mehr per Jahr an Steuern und
Zöllen aufgebracht. Dies ist umso wichtiger , als das reiche Inner « des
Landes noch nahezu unerschlossen ist , und von dem nach einem mäßigen
Steuersätze veranlagten Hüttensteuer-Soll mangels geeigneter Er¬
schließung des Landes bis jetzt höchstens ein Viertel eingehoben werden
konnte . Das ein« Viertel war für 1806 1 838 000 JL . Es ist also
der Zeitpunkt heute schon erkennbar, an dem das Land aktiv werden wird,und dieser Zeitpunkt rückt um so näher , je schneller wir die ErschließungS-
bahnkn bauen.

Hier aber gebietet es die Gerechtigkeit , einer anderen Erwägung
Raum zu geben . Keine ErschließungSbahnen können einen umfang¬
reichen BerwaltungSapparat und feine exekutiven Organ«, d. h . Polizei
oder Schutztruppe ersehen oder überflüssig machen . Dion kann diese
Truppen vermindern , aber entbehren kann man sie nicht . Nun sind die
Kolonien zwar ein wichtiger und wertvoller nationaler Besitz, aber sie
spielen doch im Vergleich mit unserem Minzen staatlichen Mechanismus
eine untergeordnete Rolle und ökonomisch steht ihre Leisturig noch im
Anfang . Deshalb fallen sie ihre Bedürfnisse «inpassen in das große
Ganze, und sie dürfen nicht über das hinanZgehen, was die ' Nation leisten
kann oder sie selbst aufbringen . So lange aber die eigenen Einnahmen
und die Zuschüsse des Reiches für Verwaltung und Sicherung notwendig
sind , können und konnten sie kulturellen Aufgaben nur in minderem Um¬
fange zugeführt werden.

Hier nun ist c§ ein Ruhmesblatt für die deutsche Kolonialgesellschast ,
daß sie helfend und fördernd eingesprungrn ist, daß sie alle Mittel , die
sie besaß oder flüssig machen konnte , für '

solche kulturellen Aufgaben
verwendet und unendlichen Fleiß und selbstlose Arbeit eingesetzt hat ,
wo die staatlichen Mittel nicht hinreichten, den entsprechenden Apparat zu
schaffen. Hierhin gehören die jetzt im 11 . Jahre stehenden Arbeiten des
KolonialwirtschaftlichenKomitees, WirtschaftlicherAusschuß der Deutschen
Kolonialgesellschaft , die unter ihrem unermüdlichen Vorsitzenden Vortreff¬
liches geleistet hat , hierher gehören die Segnungen , die Südwrstafriks
aus der Wohlfahrtslvtterie in Waffererschließung und Renbeftockung er¬
fährt und die vielen wissenschaftlichen wie wirtschaftlichen Expeditionen,die zu zahlreich sind , um sie hier aufzuzählen . Und diese Tätigkeit ist
um so anerkennenswerter , als auch sie nicht ohne Anfechtung geblieben
fft . Hat man doch noch vor kurzem in der Presse versucht , die Tätigkeit
des Kolonialwirtschaftlichen Komitees auf dem Gebiete des Baumwoll¬
baues , der nahezu in allen unseren Schutzgebieten sicher eine erhebliche
Zukunft hat, zu diskreditieren.

Mußten bisher die Einkünfte der Schutzgebiete im wesentlichen der
Verwaltung und Befriedigung derselben gewidmet werden, so darf man
sich nicht , wundern , daß der Gesamthandel der Schutzgebiete noch keine
sehr hohe Ziffer erreicht hat . Mit Tintenfaß und Gewehr schafft und
erschließt man kein« wirtschaftlichen Werte , dem ungeachtet brauchen wir

. nicht unzufrieden zu sein . Der Gesamthandel der Deutschen Schutz-
gebiete im Jahre 1906 betrug ohne Regierungsgüter 106 760 000 JL ,
mehr gegen 1905 20 811000 JL — 24,2 Proz . Scheidet man Süd¬
westafrika ans , in dem zur Zeit noch anormal « Zustände herrschen , so ist
die Zunahme noch 12,75 Proz . Hierbei beträgt der Handel OstafrikaS
allein 36 147 000 JL , mehr gegen 1903 8 542 000 JL , b . h . eine
Steigerung von über 30 Proz . Von diesem Handel entstammen den
Ländern am Victoria Nhanffa 7 157 000 JL. Dieser Handel ist in vier
Jahren entstanden, eine Folge der Bahnverbindung mit Mombaffa.

Theater, Llnust und Wissenschaft .
. ' --- Keidelverg. 5. Dez. Die hiesige Organisation btt

Studentinnen beschloß in ihrer Generalversammlung , an das
Justizministerium «ine Petition z» richten, die um Zulassung
der Jnristinnen znm Resrrendärexamen nachsncht . Zugleich
wurden einige Statutenänderungen beschlossen . Die neuen Statuten
sollen dem Senat zur Genehniignng vorgelegt werden mit der Be¬
tonung, daß die Organisation sich seit 3 Semestern als Korporation
betröget nnd nm die ihr als solcher znstehenden Rechte imchsucht .* Areibnrg , 5. Dez . Professor Dr . OltmannS , Direktor deS
hiesigen botanischen Instituts , hat einen Ruf als ordentlicher
Professor und Direktor des botanischen Gartens an der Universität
Stratzbnrg erhalten .

— N «rlin , 5 . Dezbr. Der Verein Berliner Presse veran¬
staltete gestern Abend ans Anlaß des 70 . Geburtstages von
Johannes Trojan eine Feier , an der das literarische Berlin
sehr zahlreich teilnahm . Bei dieser Gelegenheit wurde mitgeteilt ,
daß Troja» de» Profefsortitek erhalten hat.

--- Ilew -Aork , 5 . Dez . Infolge der polizeilichenAnkündigung ,
das Sonntagsgesetz werde streng dnrchgeführt werden, sagte di«
Sinfonirgesellschaft ihr beabsichtigtes Konzert ab ; andere so gen
Sollte die Polizei ans dem Buchstaben des Gesetzes bestehen , so ist
lt . „Frkf . Ztg . " das Deutsche Theater unmöglich, da für dieses die
Einnahmen aus den Sonntagsvorstellungerl unerläßlich sind . Der
Deutsche Zeutralverband hält Sonntag eine große Protestversamm¬
lung ab . '

Senuitdltcf .
’ — Berlin , 6. Tez . (Tel .) Im Anwesen des Wirtes Lehn-
, r>ardt in Halbach brach Großfener aus . Infolge des lebhaften.
Windes standen bald mehrere Gebäude in Flammen . Der Wirt
verbrannte , die Frau und der Sohn konnten schwerverletzt ge-

^ rettet werden.
‘ hd Essen , 5 . Dez . Als der dem Niederrheinischen Verein
, für Luftschiffahrt gehörige Ballon „Bamler " heute früh in Mül -
I Heim-Styrum zwecks Beteiligung an den intexnationalen Ballon -
frahrten gefüllt wurde, riß plötzlich ein Windstoß de» Ballon

D a d i fry e Ar esse ._
Auch das Jahr 1907 wirb sicher eine weitere Wesentliche-Steigerung ' auf¬
weisen - OstafrikaS Ziffern liegen noch nicht vor. Aber in Kamerun,
wo 1906 der Gesamthandel 28% Millionen betrug, ist im ft ' und 2.
Quartal 1907 eine Steigerung von 4 431000 JL eingetreten, also etiva
20 Proz . in einem halben Jahre .

Verglichen mit unfern Nachbarn wuchs 1903 der Gesamthandel :
der französischen Kolonien um 1,55 Proz .. der englischen Kolonien um
4,03 Proz. . des Kongostaates nm 12 .77 Proz. , der portugiesischen Kolo¬
nien ihr 0,92 Proz . , der deutschen Kolonien um 24,2 Proz . , und seit
1902 . ist hie durchschnittliche jährliche Steigerung : bei den . englischen
Kolonien 1,13 Proz . , bei den französischen Kolonien 5,22 Proz ., bei den
deutschen Kolonien 19.76 Proz .

Was den deutsche« Handel mit den Kolonien anbelangt , so sind
folgende Indexziffern , auf 1898 bezogen , von Interesse : .

Gesamt Ein - und Ausfuhr (Spezialhandel ) für 1906 141 . Ge-
samthändel mit Europa für 1906 133, Gesamthandel mit Afrika für
1906 212 , mit Deutsch -Ostafrika 349 , mit Kamerun und -Togo 282 .

DaS sind keine schlechten Zahlen , wenn man bedenkt , daß sie seit
Jahren die gleiche Richtung zeigen und einen wohlgesichertcn Besitz,
stand darstellen. ,

sind , hier sind wir nun an einem großen Wendepunkt, zumal in
Ostafrik», denn über die andere« Kolonien will ich mich erst äußern ,
sobald ich sie selbst gesehen habe. Da ? soll mit Südwest im nächsten
Frühjahr geschehen. Dieser Wendepunkt liegt darin , daß sowohl die
Verwaltung wie die Truppe genügende Stärke und Wirksamkeit er¬
halten haben, daß ein weiterer Ausbau nicht mehr nötig ist, ja daß
sogar es wirtschaftlich gerechtfertigt ist. mancherlei Ersparnisse vor.
zunehmen, daß daher die großen und jährlich steigenden Mehreinnah .
men neben der Reduktion der ReichSzuschüffe zu kulturellen Aufgaben
zur Verfügung stehen .

Diese kulturellen Aufgaben, die Erschließung der großen Schätze
des Landes , die Hebung der Wirtschaft und Produktion det Eingebo¬
renen , die Erzeugung der. Rohstoffe für die Heimdt , sind die eigent-
lichen Ausgaben, die wir zu betreiben haben. Dafür ist unser Vcr.
waltungSapparat und unsere Truppe Mittel , sie sind kein Selbstzweck .
Mit diesen technisch-wirtschaftlichen Aufgaben geht Hand in Hand und
ist untrennbar verbunden die soziale nnd ethische Hebung der Einge¬
borenen, eine Aufgabe, die den deutschen Kolonialfreunden , ja , der
ganzen Nation mit Recht warm am Herzen liegt , ja für manche die
ausschließliche Raison einer Kolonialpolitik bildet . v

, Euch ihr Götter gehört der Kaufmann . , ■>
Güter zu suchen gehet er . -
Doch an sein Schiff schließet da§ Gute sich an . .

Nur ein in seiner Produktion vorwärtskommenden und prosperie¬
render Eingeborener ist in der Lage, seinen Sinn höheren Anforde-
rnnge » zu öffnen, und nur mit dieser Entwicklung wird auch die so
mühsame und entbehrungsfreudige Arbeit unserer Missionare ihren
verdienten Lohn finden . Heben wir den Eingeborenen wirtschaftlich,
so heben wir ihn sozial, und über diese Etappen führt der Weg zurKultur und Humanität im - Sinne der Heimat .

Diese wirtschaftlichen Aufgaben der Erhöhung der Produktion und
damit des Wohlstandes der Eingeborenen erforderte zunächst die Er -
fchließung des Landes mit Verkehrswegen ( Eifeitbahnen) . Ich kann
mich an dieser Stelle über Einzelheiten des Programms nicht äußern ,
zumal die gefetzgehenden Faktoren, die ein erstes Recht auf Information
haben, noch nicht befaßt werden konnten . Aber so viel kann ich sagen,daß Ost - Afrika erschlossen werden kan» , soweit wirtschaftlich aufl abseh¬
bare Zeit erforderlich, durch ein wohlauSgedachtes Netz ohne Aufwand der
außerordentlichen Summen , die man hie und da nennt , und ohne die
Ausgabe auch nur einer unprodnttive« Mark. Diejenigen Summen ,die hierfür angefordert werden sollten , werden sich alsbalhp verzinsen.
Bei meinen Arbeiten auf diesem Gebiete, habe ich mit Dank interessante
Studien benützen können , die das kolomalwivtschaftliche Komitee über
eine Äord- und Südbahn hat anstellen lassen .

Mindestens ebenso wichtig sind aber die Maßnahmen zur Steigerungund Hebung der Eingrborenen - Produktion. Hier ist ein außerordentlich
großes und fruchtbares Feld. Hier ist nur die große und wichtige Frage ,was kann man von Ostafrika-Emgeborenen erwarten . Ich kann jagen,
daß auch in dieser Richtung das ostafrikanische Schutzgebiet sehr angenehm
enttäuscht. Abgesehen von dem allerdings ziemlich degenerierten Küsten¬
neger haben,Sie ein« nicht unintelligente , auf die Arbeit ihres Körpers
angewiesene,

' wenn auch nicht dichte, doch insgesamt zahlreichere Bevöl¬
kerung als erwartet . Jeder dieser Leute arbeitet , er mutz es, will er
existieren . Freilich mancherlei Arbeit liegt ihm schlecht,

' er läuft lieber
als Träger im Lande herum , als daß er Bahnen baut , er baut lieber an
Bahnen , als auf Plantagen zu arbeiten . Diese Abneigung will bi« Re -
gierung , der alle ErwerbSsiände des Schutzgebietes am Herzen liegen,
nach Kräften überwinden helfen, denn cs ist die einzige Schwierigkeit,die sich dem intelligent betriebenen und wirtschaftlich wertvollen, ja für'
gewisse Produktionen unenibohrlichen Plantagenbau zur Zeit entgegen¬
stellt . Also das Material ist gut , aber zur Zeit noch sehr roh , es ist fürein wirkliches Blühen des Landes weder dicht noch langlebig genug. Aus
dieser Situation ergeben sich außerordentliche Aufgaben , für den Arzt
und Wissenschaftler in der Bekämpfung der Seuche « und Krankheiten,in der Hygiene und Kinderrrhaltung . Ebenso aber wird notzvendig .die Verbesserung von Kulturmethoden und Pflanzenatten , Schutz von
Wald und Wasserstellen , vor allem Bekämpfung der Viehseuchen , die
jährlich Millionen Bert hinwcgraffen und weite Gebiete für Last- und
Nutztiere unpassierbar machen . Hier liegt die Hauptaufgabe für lange
Jahre . Sie ist c§ wert , daß die deutsche Wissenschaft und Technik ihre
besten Kräfte einsetzcn. ,

Der Ballon flog in nördlicher Richtung davon. Der Verein hat
für die Beischaffung desselben eine Belohnung ausgesetzt . Nach-
richten werden erbeten an Dr . Bamler in Essen.

----- München-Gladbach , 6. Dez. (Tel, ) Beim Neubau des
städtischen Elektrizitätswerkes stürzte gestern eine GiebelwanÜ
ein, wobei 5 Arbeiter verschüttet wurden , von denen 2 schwer und
3 leicht verletzt wurden.

Lei Mansfeld , 6 . Dez . (Tel .) Bei Leimbach stieß in der
Nacht ein Kohlenzug der. Mansfelder Gewerkschaft mit mehreren
talwärts rollenden Sandwagen zusammen. Die Maschine wurde
völlig zertrümmert , der Lokomotivführer und der Heizer schwer
verletzt .

----- Aschaffenburg . 6 . Dez . (Tel .) Im Wartesaal 1 . Elaste
versuchte der Zauberkünstler Hartmann aus Wien seine Geliebte,mit der er in Streit geraten war, zu erschieße«. Das herbei-
erkende Personal empfing er gleichfalls mit Revölverschiifft « . Er
konnte ., erst festgenommen werden, . nachdem er seine Munition
verschossen hatte. '

, . - *" — Aasbach, 5. Dez . Der Landwirt Muhlfinger von
Gülchsheim wurde beim Dungfahren von seinen scheuenden
Pferden zu Tode geschleift.

«so Fansanne , 5. Dez. Am Dienstag fand die Taufe eines
kleinen Mädchens statt, das vor «in paar Monaten auf der
Straße von EchallenS gefunden wurde. 18 Damen «ud 2 Herren
waren . Paten" des Findlings der den Namen Margnerite Läurier
erhielt . Die Paten verpflichten sich , jährlich je 50 Fr . auf der
Sparkasse für das Mädchen zu deponieren, also 1000 gt . per Jahr .

s= London, 5 . Dez . (Reuter .) Die „Mauritania " ist von
Newyork kommend nach einer '

Fahrt von 4 Tagen 22 Stunden
und 29 Minuten in Kingstown eingetroffen. Sie hat einen
neuen Rekord für die Ostfahrt aufgestellt.

DaS verschwundene Luftschiff.
■ -4- London, 5 . Dez . (Privat .) Von . dem Luftschiffs

«Mstnr " wM mm iffeLtafi ieise Evevteile sE cr»«s» IfeSt»
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Hat die Deutsche Kolonialgesellschast bisher für die Fördern «» de»

« eißen Elements schon viel getan und wirb sie, wie ich hoffe, in allen
diesen ihren Unternehmungen darin vollen Erfolg haben und weiter
Segen spenden , wie es zum Beispiel jenes schöne HauS in Windhuk tut ,
welches den Namen einer um die deutschen Kolonien unendlich verdienten
Fürstin und Frau tragen darf , so öffnet sich auch für jene Gebiet«,, in
denen Weiße nicht existieren können , ein großes fruchtbares Feld , <mf
dem die Gesellschaft wie bisher auch in Zukunft mcht versagen wird. '
Deshalb wünsche ich nicht nur im Interesse der Allgemeinheit, sondern
auch auS einem verzeihlichen Reffortpartikularismuz der Gesellschaftaus vollem Herzen «in weiteres glückliches Gedeihen zum Nutze« daß
deutschen kolonialen Sach« und damit einer wahren vaterländisches
Aufgabe."

_ ,Die Ansprache wurde mehrfach von lebhaftem Beifall unterbrochen .
Der Präsident der Kolonialgesellschast , Herzog Johann Albrecht, dankte
sofort dem Staatssekretär und gab die Versicherung ab, daß er dick
Deutsche Kolonialgesellschast stets zu treuer Mitarbeit für all« kolonialen
Aufgaben bereitfinden werde . , Sodann folgt« dir Festrede des BttÖ .
Admiralitätsrates Prof . Dr . Koebner-Berlin über das Thema »Kslonial -
brwegung und Kolonialgesellschast , ein Rückblick und Ausblick." Mit
einem abermaligen Chorgssang fand die erhebende Feier ihren Abschluß .

(Telegramm.)
— Frankfurt a. S. Dez. Zur Feier deS 25jährigen Bestehe »«

der deutschen Kolonialgesellschast wurde gestern abend rat Palmen -
garte « ein Festmahl gegeben , dem die Spitzen der Behörden, u . a . auch
Staatssekretär Dernburg , beiwohnten. Herzog Johann zu Mecklen¬
burg teilte mit . daß ein Telegramm an den Kaiser abgegangen sei,
dessen Inhalt er verlas . Darauf brachte er ein dreifaches Hurra auf
den Kaiser aus . Der Präsident der Abteilung Frankfurt feierte die
Verdienste der beiden bisherigen Präsidenten der Kolonialgesellschast,
des Fürsten zu Hohenlohe-Langenburg und des Herzogs Johann
Albrecht zu Mecklenburg.

Oberbürgermeister Adickes, der dritte Redner , erklärt« : Wir sagen ,
daß der Kaufmann unsere Kolonien wirffchaftlich aufschlirtzen soll. Hat
denn , so fragen wir , der Kaufmann in der deutschen Heimat die Stel¬
lung , die ihm gebührt? (Lebhafter Beifall . ) Wir müssen ohne Vor¬
eingenommenheit, ohne dogmatische Schranken arbeiten , in der sicheren
Ueberzeugung, daß der Deutsche , der überall seinen Mann stellt,auch aus
seinen Kolonien etwas '

machen ivird. Dabei müssen wir de« Beamten -
staat abschütteln , der die freie Entfaltung der Kräfte hemmt., Uebec -
haupt : von den Engländern können wir viel lernen . Mit den herzlichsten
Wünschen für ein kräftiges und gesundes Weiterblühen der Gesellschaft
schloß der Oberbürgermeister seine eindrucksvollen Worte.

Botschafter a . D . v. Holleben , der Vizepräsident der Kolomalgesell-
schaft, sprach von der stolzen Geschichte dar Stadt Frankfurt , der er sein
Hoch brachte. *

Oberreichscmwalt a . D . Dr . Hamm brachte einen humorvollen
Damentoast aus . Eine Dame antwortete , Frau Dr . Peer , die Ver¬
treterin des Frauenbereins für Krankenpflege in den Kolonien. ^

Staatssekretär Dernburg erhob sich, um noch in vorgerückter Stunde
den Dank der Kolonialverwaltung für die opferfreudige Arbeit des
Frauenvereins in herzlichen Worten auszusprechen. Er schilderte lebhaft
die unendlichen Opfer, die diese Tätigkeit im feindlichen Land
mtt verderblichem Klima erforderte. Diese Frauen sind nicht ßinauS-
gegangen, wie die Beamten , die Offiziere, m der Hoffnung auf Ruhm
und Ehre, Pensionen und Versorgungen . Nichts stand ihnen bevor als
Strapazen und Gefahren , kein Lohn, nicht einmal eine Versorgung.
Das muß anders werde ». ( Beifall. ) Die Kolonialgesellschast muß in
ihr Programm die Fürsorge für die o^ erfreubigen Frauen aufnehmen,
die kn den Kolonien so harte und treue Arbeit leisten. (Starker Beifall.)
MWT — — uw ;»

Tages - Run - schau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 5 . Dez . ( Tel .) Die „Nordd. Mg . Ztg." schreibt : Wie
wir hören, ist zum Nachfolger des am 1 . Januar 1908 in den Ruhestand
tretenden Präsidenten des OberwaltungSgerichts . Peters , der Präsident
der .Hauptverwaltung der Staatsschulden, ' Wirklicher Geheimer Rat Dr .
v . Biller , zum Präsidenten der Hauptverwaltung der Staatsschutt «»
der Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern , Wirklicher Ge¬
heimer Rat v . Bischoffshausenund zu dessen Nachfolgerher Regierungs¬
präsident Holtz in Oppeln ernannt worden. Der Regierungspräsident
von Schwerin in Arnsberg ist in gleicher Eigenschaft nach Oppeln
versetzt .'= Berlin , 5 , Dez . (Tel .) In her heutigen BündesrätS -
sihung wurde dem Entwurf einer Maß - nnd Gewichtsordnung
die Zustimmung erteilt .

— Berlin , 5. Dez. (Tel . ) Die RcichstagSkomMission für deu
Gesetzentwurf betreffend den Ptivawersicherüngsvertrag nahm heute
den ; ersten Abschnitt des '

Gesehentwürfs (Vorschriften fiir sämtliche
Versicherungszwcige, 88 1—48) und den zweiten Abschnitt (Schaden-
Versicherung , soweit cs sich um Vorschriften für die Gesamtschaden-
dersicherung handelt , §§ 49—80 ) an . Ferner wurden die Vorschriften
über die Feuerversicherung (§§ 81—107) angenommen . Auf Antrag
des Abg . Heine (Soz .) wurde 'in 8 82 der zweite Absatz gestrichen , der
besagt : „Für einen Schaden, den die Versicherten an Sachen Lurch ein
Feuer erleiden , dem sie ihrer Bestimmung gemäß ausgesetzt welchen,
haben di« Versicherungen eine Entschädigung nicht zu lefften." ' Die
Bestimmungen über die Hagelversicherung (§ (j 108—118) wurden mit *
bedeutenden Aenderungen Angenommen . Nächste Sitzung ^ morgen
Freitag , vormittag 10 Uhr.

«der vielmehr auf zwei Feldern zerstreut an der nordöstliche »
Spitze Irlands liegen und daß der Ballon wieder fliegt, wenn
er nicht ins Meer gefallen ist , Ter aus der Gegend von Berdun
am Abend des 80 . November entflohene Ballon , senkte sich, wie
schon kurz berichtet , am Dezember nachmittags Lei Ballysallagh
im irischen County Down ans ein Feld nieder und wühlte sich da
tief ' ein, erhob sich aber wieder, rollte weiter und bohrte sich dann
in eine Mauer ein , wo er ein Loch von zwei Meter in der Breite
machte : Bei diesem Anprall brachen zwei Schrauben, die .zu¬
sammen 130 Kilogramm wiegen und ein 6 Fuß langer Bell »
üanm. Von dieser Last befreit, stieg er von nenrm in die Lüste
und verschwand in nördlicher Richtung. Auf dem Felde strnd
man außer den Schrauben und dem Wellbaum eine Anzahl
Bolzen und Metallplatten ; alle sind numeriert , von dem Namen
„Patric " hat man dagegen nichts gesehen . Doch gilt e* für
gewiß, daß der . Flüchtling der „Patrie " war . ■. ■,< 7

Gerichtszeitung .
fij Karlsruhe , 5 . Dez . Wie gemeldet wird , ist nunmehr mich

gegen Dr . Dietz, u . zw . vor der Anwaltskammer , wegen seiner
Haltung im Prozeß Hau ein Verfahren anhängig gemachte war -
den . — Die Akten bezüglich eines evt. Wirderanfnahme -
Verfahrens im Fälle Ha« sind noch nicht abgeschloffen.
- hd Berlin , 3 . Dez . (Tel .) In dem am 16. Dezember̂ vor

der zweiten Strafiammer des Landgerichts 1 stattfindeyden
Prozeß gegen Maximilian Harden wird Oberstaatsanwalt Zsrn-
biel, wie jetzt feststeht, -auf Anweisung des Justizministers die
Anklage vertreten.

— Leipzig, 3. Dez. (Tel. ) DaS Reichsgirtcht hat d«S
Urteil gegen den Eiseiiwarengroßhändler von Frtedeberg onS
Breslau , der wegen Unterschlagung von Eisenbahnmaterial vom
Landgericht Slogan verurteilt worden war, teilweise aufae -
hobe » nnd wegen , Hehlerei an ' das Landgericht in Glogau »uruck-
vrrwieicn : ! m übrigen wurde dir Rrvisisr » verworftif , . .
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s= Dresden , 6. Dez. (Tel . ) In der Zweiten Kammer wurde heute,
nachdem verschiedene Redner zur WahlrechtSvorlage gesprochen hatten ,
der RegiernngSentwurf an eine besondere Kommission verwiesen, deren
Wchhh in den nächsten Tagen erfolgen wird . In seiner Rede erklärte
der Minister drS Innern , daß die Regierung wegen der vorhandenen
Schwierigkeiten vom Ständefystem abgekommen sei . Die Regierung
betrachte daS System der Wahl durch Kommunalverbände nicht als in¬
direkte Wahl » sei aber bereit , eine andere Organisation dieser Wahl
vorzuschlagen oder dem Ausbau des PluralwahlsystemS näher zu treten .

Italien .
---- Rom, 5. Dez . (Tel ) Der Senat hat seine Arbeit wieder

anfgenommeu. Ministerpräsident Giolrtti legte dem Hause den
Handelsvertrag mit Rußland vor .

Der Senat beschloß betreffs des Nafiprozesses nach langer
Debatte , über die Frage , ob die Funktion als Staatsgerichtshof
mit der parlamentarischen vereinbar sei . einfach zur Tagesord -
notig nberzngehen und die parlamentarischen Arbeiten Wiede:
aufzunehmen. Ten Vorsitz des Prozesses übernimmt der neu¬
ernannte Vizepräsident des Senats . Manfred ! . Er lud Nasi ein.
neue Advokaten zu wählen.

Frankreich .
hä Toulon, 5. Dez . Der Untersuchungsrichter in der

Spionage -Angelegenheit stellte gestern die beiden Angeklagten
Blain und Farget gegenüber. Beide beteuerten ihre Unschuld
und beschuldigte « ihren Mitangeklagten Grepy , den Plan eines
Unterseebootes an einen fremden Mann verkauft zu haben .

Belgier ».
Ztie Weveruahm « de» Kongoffaakes .

1 sss Brüssel» 6. Dez. (Tel .) Dem von der Kolonialverwaltung an
We Kongostaatkommission verwiesenen Entwurf eine? Gesetzes , daS
den vertrag betreffend die Uebernahme des KvngastaateS durch Belgien
billigt, ist ein Bericht der belgischen Spezialbevollmächtigten beigefügt,
die alle Fragen bezüglich der Angliedernng geprüft haben.

Nach einem an die Presse verteilten Kommunique geht aus diesem
Bericht hervor , daß das im Kongo engagierte Kapital sich auf 170 Mil¬
lionen Franks beläuft und daß der gesamte Handel im Jahre 1906
die Ziffer 106 483 089 Franks erreicht hat , wovon 70 781 389 Franks
auf die Ausfuhr und 29 701 700 Franks auf die Einfuhr entfallen .

Was daS Budget betrifft , so bezeichnet der Bericht es als gewiß,
daß die Rechnung für das Jahr 1907 ohne Fehlbetrag abschließcn wird.
Die . sogenannte Krvndomäne sei wie alle übrigen Gebiete der Sou -
»eräuität des unabhängigen Staates und seinen Gesetzen ausnahms¬
los unterworfen . Nach der Anglicderung des Kongostaates an Belgien
müsse also im Kongogebirt ein anderes Hoheitsrecht bestehen , als das¬
jenige Belgiens .

wurde als Täter der 24 Jahre alte Streckenarbeiter A . RinderS
Pacher aus Hugsweier ermittelt und verhaftet . Rinderspacher
hat das schwere , zirka iy 2 Meter lange Hebeisen aus der Mate¬
rialienhütte am Dinglinger Bahnübergang , wo es aufbewahrt
war , mitgenommen und dann in der früher beschriebenen Weise
zwischen die Schienen gesteckt. Heber die Beweggründe seiner
unsinnigen Tat . die schwere Strafe nach sich ziehen wird , konnte
man bishr noch nichts erfahren . Rinderspacher gilt als ein
aufgeregter Mensch, der , wenn er betrunken ist, leicht zu Exzessen
neigt.

* Mnnchweier (A . Ettenheim) , 4. Dez. In Basel verun¬
glückte Ende letzter Woche der von hier gebürtige , 24 Jahre alte
Wagcnwärter Wilhelm Endcrle. Er wollte beim Herannahen
eines Schnellzuges noch über das Gleise springen , was ihm auäj
gelang, doch kam im gleichen Moment auf dem andern Schienen¬
weg auch ein Lokalzug herangefahren , von dem der Unglückliche
erfaßt und sofort getötet wurde.

* Billingcn , 6 . Dez. Gestern nacht brach in dem zwei¬
stöckigen Wohn - und Oekonomiegebäude des Bcrthold Größer
Feuer aus . Das Gebäude brannte bis zu den Umfassungs¬
mauern nieder. Tie Fahrnisse konnten zum größten Teile ge-
rettet werden. Ter Brandbeschädigte ist versichert ; die Ent -
stehungsursache ist lt . „Schwrzw.

" unbekannt.
* Waldshnt . 5 . Dez . Gestern feierte der bekannte Hegan-

länger und Scheffelfreund Richard Stöcker in Waldshut a. Rh.
in voller körperlicher und geistiger Frische seinen 75. Geburtstag .

<? Singen , 5 . Dez . Der letzten außerordentlichen Bczirks-
ratssitzung lagen 20 Gesuche nm Wirtschaftskonzcssioncnvor. von
denen der Stadtrat 10 befürwortet hatte . Genehmigung des
Lezirksrats fanden ganze drei Gesuche. .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Kammerherrn Grafen Roberi
von Andlaw in Bellingen die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen

.Kommandeurkreuzes zweiter Klasse des Königlich Schwedischen
Nordstern -Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 22 .
November d. I . gnädigst geruht , den Jngenieurpraktikanten Max
Brunner aus Dinglingen zum Regicrungsbaumeistcr zu er -'
nennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 29 . Novem¬
ber d . I . wurde Regierungsbaumeister Max Brunner der
'Bahnbauinspektion Bruchsal zugetcilt, ferner Hochbauassisten :
Sebastian Kimmig in Rastatt unter Verleihung des Titels
Baukontrolleur zum Zeichner ernannt und der Bahnbauinspcktion
Rastatt zugeteikt .

Badische Chronik .
Ä Mannheim , 5 . Dez . In Apolda ist der Dampfziegelei'

befitzer Hans Bolze auf der Jagd tätlich verunglückt . Bolze war
mehrere Jahre Generaldirektor der Mannheimer Eisengießerei

,unb Maschinenfabrik und gehörte als Mitglied der nationallibc -
ralen Fraktion dem Bürgerausschusse an . Um das gewerbliche
und technische Unterrichtswesen erwarb er sich manche Verdienste .
Auch die Jndustriebehörde hat er begründen helfen. Mit cato -
irischer Konsequenz bekämpfte er seinerzeit den Festhallenbau.

& Mannheim , 5. Dez . Dieser Tage wurde das neue Hnm»
boldt-Schulhans in der Neckarvorstadt seiner Bestimmung über-
geben . Cs bietet Raum für 50 Klassen und erforderte einen
Aufwand von rund 1 Million Mark . Da 6 Straßen auf den

'Platz münden, auf dem es steht, so erhielt es einen originellen
, Grundriß , um ein malerisches Straßenbild zu gewinnen . In
wuchtigen romanischen Formen gehalten, stellt die turmgekrönte

.Fassade eine wirklich architektonische Bereicherung der Vor-
stadt dar .

0 Tanberbischofsheim, 5 . Dez . In der Gemeinde Gerchs -
heim tritt unter der Schuljugend der Keuchhusten in epidemischer

' Weise auf, so daß die drei untersten Klassen der Schule geschlossen
-werden mußten.

8 Pforzheim, 5. Dez. Die Erhebungen wegen des Todes
H>er Polisseuse Karoline Fieß in Ellmendingen dauern noch fort.
Ihr Tod dürfte bei Abtreibungsversuchen eingetreten sein . Der
Goldarbeiter Hermann Bach befindet sich wegen der Angelegen¬
heit in Untersuchungshaft . — In der Gemeinde Stein brach in
dem Anwesen des Goldarbeiters Kaucher Feuer aus , welches so-

'
wohl Wohnhaus als Stallung gänzlich einäscherte . Auch die

-Scheuer des Schreiners F . Klotz wurde in Asche gelegt. Die Ent -
-stehungsursache ist noch nicht bekannt.

X Bühlertal , 5 . Dez . Mit großer Spannung erwartete die
hiesige Einwohnerschaft den Ausgang der Klage wegen des be¬
kannten Autounfalles , durch den ein Taglöhner namens Köhler
beinahe ums Leben gekommen wäre . Die Ortskrankenkasse hatte
sich geweigert, dem Verunglückten Krankengeld zu geben , so daß
die Entscheidung des Bezirksrats angerufen werden mußte . Die-
selbe ist nun eingetroffen und lacktet : ' Die Ortskrankenkassc
Bühlertal wird verurteilt , an Köhler für 4 Wochen das Kranken¬
geld zu bezahlen und hat außerdem sämtliche Kosten des Ver¬
fahrens ju tragen .

* Achern , 4. Dez . Die Nachricht über die Umwandlung des
hiesigen Nationallibcralen Vereins in einen liberalen Bolksverein
entspricht nicht den Tatsachen. Es ist lt . „Lhr . Ztg ." unwahr¬
scheinlich, daß ein etwaiger dahin zielender Antrag angenommen

. wird.
O T» l! r. 5. Dez. In Ottenheim fand heute eine Versamm¬

lung der Milchproduzenteu des Riedes statt , zn der auch die Milch¬
händler von hier ringeladen waren . Es handelte sich nm die Er¬
höhung des Milchpreises von 16 aut 18 Pfg . für den Liter . Die
Milchhändler widersetzten sich dem Aufschläge. Eine Einigung wurde
nicht erzielt.

D Lahr , 8. Dez . Der am 14 . November auf den v -Z»g
»« übte Anschlag ist aufgeklärt . Wie die «Lahr . Ztg ." mitteilt .

Vom Landtag.
Karlsruhe , 6 . Dez. Wir haben schon rniigetcilt , daß in der

Dudgetkommisswn Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Finanz -
minister^ und der Kommission wegen des Inkrafttretens des Gehalts
torifs entstanden sind . Zu dieser Sache wird dem „ Bad . Bcob . " ge¬
schrieben : „ Die Erklärung des Finanzministcrs über den Zeitpunkt der
Einführung des neue» Gehaltstarifs hat unter allen Beamten die größte
Mißstimmung hervorgsrufen. Die Teuerung dauert nun schon seit
Jahren und jetzt soll die langersehnte Aufbesserung nochmals hinaus -
gefchoben werden . War man vor zwei Jahren enttäuscht, als die in
Aussicht gestellte Teuerungszulage auShlieb, so läßt sich die . jetzige
Stimmung der mittleren und unteren Beamten , die lediglich vom Gehalt
leben müssen , nicht schildern . Die einzige Hoffnung ist und bleibt daS
Vertrauen auf die Volksvertretung." — Wir können dem hinzusügen,
daß die Budgetkommiflion bereits Stellung zu diesem Plan der Negier¬
ung genommen hat und zwar im Sinne der Beamten .

— Karlsruhe , 5 . Dez. Die Budgetkpmmission trat gestern in die
Beratung des Budgets des Justizministeriums ein . Die GcschäftSlast
hat sich insbesondere beim Mannheimer und Heidelberger Land¬
gericht so gesteigert, daß eine Vermehrung der Richter und des At>-
ministrativpersanals sich a^S notwendig erwies . In Mannheim wur¬
den für Zivil- und Strafsachen je eine neue Kammer errichtet . Dem
Landgericht Heidelberg wurden zwei neue Richter zugrwicsen und das
Landgericht Karlsruhe erbält einen dritten Untersuchungsrichter . Die
Zahl der Rrgift - atur - und Kanzleibeamte« erfuhr ebenfalls eine ent¬
sprechende Vermehrung . Eine längere Erörterung rief der Erlaß des
Justizministeriums betr. die Reduzierung der Ncbcncinnahmen der
Kanzlcidienrr für Bchändigungcn und Zustellungen hervor . Seitens
der Regierung wird dazu erklärt , daß die Zahl der von diesem Erlaß
betroffenen Kanzlcidiencr eine verhältnismäßig sehr geringe sei , auch
habe cs sich dabei um eine Beseitigung einer Ungleichheit gehandelt.
Im übrigen erklärt sich die Regierung bereit , in eine nochmalige
Prüfung der Sache einzutreten und wo nötig Rcmedur eintrcien zu
lassen . Bei der Staatsanwaltschaft hat sich eine Vermehrung der

itellen der ersten Staatsanwälte von 8 auf 6 als notwendig erwiesen,
desgleichen eine Vermehrung des Administrativpersonals um 8 Kräfte .

Beim Tirol Amtsgerichte wird aus der Mitte der Kommission auf
die starke Belastung des Mannheimer Amtsgerichts hingewicsen. Für
die Stadt Freiburg wird die Erbauung eines neuen Amtsgerichts als
bringend notwendig bezeichnet . Die . Regierung erklärt , daß ein dies¬
bezügliches Projekt in Vorbereitung sei . Dis jetzt hätten sich der er¬
forderlichen Gcländeerwcrbung große- Schwierigkeiten entgcgengestcllt.
Voraussichtlich werde schon im nächsten Budget eine erste Rate für
ein neues Amtsgerichtsgcbäude in Frciburg angefordert . Die Budget¬
kommission genehmigte sämtliche für das Ministerium , Oberlandes «
gcricht , die Land- und Amtsgerichte angcforberten Mittel .

itnrfsriiöf , 5 . Dez. Wie verlautet , beabsichtigt die
sozialdemokratische Fraktion der zweiten Kammer , eine
Interpellation eiiizubrmgen , nm die Staatsregierung zu ver¬
anlassen, darzulegen , welche Stellung sie im BnndeSrat zu der
Frag« einet: Zigarren bau dcrole st euer eingenommen hat.

er behauptet: gerade die Anhänger de? eckten Glaubens sind die immer
modernen Leut« ; denn sie vertreten das , was immer bleibt , das Wort -
Gottes . Wogegen das, was man moderne Weltanschauung nennt , in :
stetem Fluß begriffen ist. Die Sensation von heute ist -
schon in ein paar Jahren nicht mehr Mördern. Auch Wissenschaft- :
liche Anschauungen , die Jahrhunderte gegolten haben , werden oft .
genug durch neue Entdeckungen über den Haufen geworfen , wie z. B. :
die Anschauungen über das Licht durch die Entdeckung des Radiums , i
Die wirklich bleibenden Resultate der Wissenschaft aber streiten nicht
mit dem Glauben . Im übrigen ist die jetzt moderne Weltanschauung !
nicht einmal in dem Sinne „modern", daß sie etwas schlechthin „neues " ,
darstellte. Vielmehr ist sie ihrem Kern nach uralt , schon im 14 . Psalm ,
gekennzeichnet . Es ist die Weltanschauung des Materialismus , des :
Egoismus und deS Pessimismus . Redner führt dies zum Teil in er- .
greifender Weise mit Belegen aus dem Volksleben der Gegenwart aus . -
Wohin kommen wir , wenn infolge dieser Weltanschauung junge Leute ,
schon im Alter von 16, 17 Jahren mit dem Leben fertig sind. Ganz ,
anders der alte Glaube , der erhebt den Menschen , der gibt auch m
schweren Stunden Kraft und Halt , der ist der wahre Monismus , indem
er den sittlichen Idealismus aufhebt und Gott und Mensch versöhnt, '

die wahre Lösung aller Wclträtsel im Glauben an Gottes Liebe gibt .
W . Hebelabcnd . Wir machen unsere Leser nochmals auf den heute

abend im kleinen Festhallesaal um halb 9 Uhr stattfindenden Hebelabcnd
aufmerksam.

§ Ltreikssändek. In der Südsiädt gerieten in der Nacht zirm
5 d . ein Givser und ein Heizer miteinauder in Streit , wobei der
Heizer dem Givser einen Stich in den rechten Oberschenkel versetzte
und der Gestochene seinem Gegner mit einem Steinwurf eine Wnnde
an der Stirne beibrachte.

8 Lnssnerdie » . In der Nacht znm 3. d . wurden au? einem
Grinldstück in der Weststadt 5 Hühner gestohlen und ihnen an Ort
und Stelle die Köpfe abgeschnitten.

tz Verhaktet würben ein schon wegen Diebstahl? vorbestrafter
21 Jahre alter Taglöhner ans Büchig, welcher dringend verdächtig
ist, im Wartesaal 3. Kl. des hiesigen Bahnhofes einem Fabrikarbeiter
eine silberne Herren -Remontoir - Uhr gestohlen zn haben , ein 44 Jahre
alter lediger Taglöhner ans Hagenbach wegen Vergehe»? gegen
8 183 , und ferner ein 46 Jahre alter lediger Dienstknecht aus Ett »

'gingen wegen Vergehen? gegen § 176 Ziff . 3 de? R .-Sl .-G -B„
endlich ein 33 Jahre aller lediger Kaufmann auZ Atzenbach , der
schon wiederholt wegen Betrugs bestraft ist und sich neuerdings wieder
auf belrügerische Weise Fahrräder und Darlehen erschwindelte.

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 6 . Dezember.

* Aus dem Hofbcricht . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog nahm gestern vormittag den Bortrag des Ministcrial -
präsidentcn Geheimerats Freiherrn von Bodman entgegen und
empfing hierauf den Oberschloßhüuptmann . von. Offrnsandt -
Berckholtz , der im Höchsten Auftrag nach Weimar reist, um Seiner
Königlichen Hoheit dem Großhcrzog von ° Sachsen den Regie-
rungsantritt Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs anzu-
zeigcn . Gegen abend hörte Seine Königliche Hoheit der Grotz -
herzog die^Vorträge des Lcgationsrats Dr . Seyb und des Ge-
heimcrats Dr . Nicolai. Abends 6 Ilhr 42 Minuten traf lt .
„Karlsr . Ztg .

" Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin -Mnttrr
von Luxemburg in Begleitung der Hofdame Gräfin Lynar und
des Hosmarschalls Barons Dieskau hier ein . Ter hohe Besuch
wurde am Bahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß ?
Herzog und der Großherzogin begrüßt und in das Großherzog¬
liche Palais geleitet.

---- Tose. Dem Oberrheinischen Verein für Luft¬
schiffs hrt mit dem Sitz in Straßburg wurde die Erlaubnis zum
Vertrieb von 60000 mit dem Stempel de ? Bezirksamts Karlsruhe
zu versehenden Losen (je 30000 jeder Serie ) der von dem Verein
zum Zweck der Ergänzung seines DalloumaterialS zu veranstaltenden
Geldlotterie , das Los zu 1 Mk„ im Gebiet de? GroßherzogtumS
erteilt .

O Der Verein Karlsruhe des Bundes deutscher Militörauwürtet
hielt am letzten Sonntag nachmittag im Saale zu „ den drei Linden " in
Mühlburg eine Familienunterhalt »««- mit Konzert von der 30 Mann
starken Hauskapell« (ehemalige Militärmusiker ) ab . Der 1. Vorsitzende
des Vereins begrüßte die Anwesenden mit Worten d«S Dankes für die
zahlreiche Beteiligung. Die Musikstücke wurden präzis gespielt, was
der vortreffliche » Schulung der Musiker durch den Dirigenten ( 2 . Vor¬
sitzenden des Vereins ) und dem sichtlichen Interesse der Musiker zuzu»
schreiben ist .

D Vortragsabend. Der angekündigte Vortrag von Direktor P .
Stuhrman » aus Barmen Mittwoch abend im evang. BereinShauk
( Adlerstr. 23 ) war recht gut besucht . Ter Redner verstand es , mit
seinen Ausführungen die Versammlung eine Stunde lang in gespann¬
tester Aufmerksamkeit zu halten . Das Thema des Vortrags war :
« Moderne Weltanschauung »nd alter Glanbe ". „Kann man beides ver¬
binden, ein moderner Mensch sein und den alten Glauben behalten ?"

so fragt Redner. Diele verneinen die Frage . Redner bejahte fi«. Ja

Alldeutscher Verband .
f . Karlsruhe , 6 . Dez. Im Alldeutschen Verband hielt gestern

abend Herr Oberlehrer Lic . Dr . Kapp aus Mülhausen i . E . einen
hochinteressanten Vortrag über das Thema : »Das deutsche
V » l k s 1 n m im Elsa ß"

. Der Vorsitzende , Herr Prof . Dr . Helbing»
cröffneie den Abend mit einigen Worten herzlicher Begrüßung und
erteilte sodann dem Referenten das Wort .

Herr Oberlehrer Dr . Kapp gab zunächst in kurzen Zügen eine all .
gemeine Ucoersichi über die Verhältnisse im Elsaß und ging hierauf
de ? Näheren auf den Werdeprozeß des Deutsch- und des ElsässcrtumS
in diesem unserem Nachbarlande ein . Auf elsässischem Boden habe
sich ein gut Teil deutscher Geschichte abgespielt. ES habe eine Zeit
gegeben , wo das Elsaß inmitten der deutschen Kulturbewegung stand.
Nur widerwillig habe sich Strahburg und das Elsaß unter das fran¬
zösische Joch gebeugt und das Deutschtum sei dort ein Jahrhundert
hindurch geblieben , trotz aller Versuche der Franzosen , cs auf ihre Seite
hinüberzuzichen. Erst die Revolutionszeit habe hierin dann eine Aen»
dcrung gebracht . Mit der französischen Revolution , diesem Ereignis
der gewaltigsten Umwälzungen auf allen Gebieten , habe auch in der
Gesinnung der Deutschen im Elsaß ein Umschwung stattgefunden .
Das Deutschtum habe begonnen , zu verblassen, cs sei der Glanz des
Napoleonismus gekommen . Viele Elsässer seien zu Offiziersstellen im
französischen Heere , zu hohen Staatsstcllen gelangt und es habe da¬
zumal als eine große Ehre gegolten , dem Napoleonischen Reiche anzu -
gehören. Das clsässische Volk sei damals zum größten Teil ein Bauern .
Volk gewesen und für dieses Bauernvolk sei eine ganz neue Aera mit
der Napoleonischen Regierung angebrochen . Zunächst politisch. Der
Feudalismus sei gefallen, der Maire , der Bürgermeister , habe eine
gewisse Gewalt , ein hohes Ansehen bekommen und die Menge habe sich
gern seinem loyalen Regiment unterworfen .

Noch wichtiger aber sei das wirtschaftliche Moment . Anstelle des
unter Lasten und Abgaben stöhnenden Bauernstandes sei nach der
Revolution ein Bauernstand getreten , der in der Lage war »
sich eine gewisse Wohlhabenheit zu gründen und mehr und mehr
sei aus dem gedrückten Bauern - ein wohhabender, besitzender
Mittelstand geworden . Di« Elsässer hätten teilgenommen an dem großen
wirtschaftlichen Aufschwung, den ganz Frankreich nahm . Und die Er¬
innerung an die gute Zeit der 60 « Jahre sei in vielen Elsässern ge¬

blieben bis auf den heutigen Tag . Elsaß sei auf dem besten Wege ge¬
wesen , sich Frankreich zu assimilieren , da habe Frankreich angefangen ,
diesen Angliederungsprozeßgewaltsam zu beschleunigenund das Deutsch¬
tum mit allen Mitteln auszurotten . Und je größer diese Anstrengungen
Frankreichs geworden seien , desto mehr hätten sich die Elsässer auf ihr
ehemaliges Deutschtum besonnen . Aber diese Gemüts -Interessen seien
damals schließlich doch nicht aufgekommen gegen die großen wirtschaft¬
lichen Interessen . So sei es gekommen, daß dasjenige Bürgertum » das
sich von Idealen leiten ließ und für das Deutschtum propagierte , dem
mehr nach Materiellem strebenden Bürgertum Ende der 60« Jahre
säst völlig habe unterliegen müssen.

Da kam das Jahr 1870, das die Rettung des deutschen Volkstums
bezeichne. Vom Jahre 1870 bis 1390 seien 200 000 Elsässer, die sich
dem Deutschtum nicht unterwerfen wollten, nach Frankreich ausgc -
wcmdert und an ihre Stelle sei ein« gleiche Zahl Altdeutscher getreten ,
die versuchten und auch heute noch bestrebt seien , ganz Elsaß dem
Deutschtum wieder zu erwerben. Freilich hätten sich die Elsässer nun
wieder von diesen eingewanberten Altdeutschen abgeschlossen und das
Deutschtum habe auch heute noch einen harten Kampf zu bestehen. ES
sei ein rlsässisch « PartiknlariSmnS entstanden, der wesentlich ein Er¬
zeugnis der deutschen Epoche sei . Sehr in Betracht komme dabei die
demokratisch« Grundam'

ckauung , die dem echten Elsässer im Blut sitze .
Von einem politische» Anschluß an Frankreich wolle man nichts wissen,
aber den kulturellen, geistigen Anschluß an Frankreich möchte man be¬
wahren . Die Träger dieses Partikularismus seien die Angehörigen
des gedildeten Mittelstandes. Das Hauptmittel aber , das Kulturideal
zu unwirklichen, sei die französische Sprache. Und so kommt zu der .
Doppelkultur die Tapprlsprachigkeit . Es sei eine Merkwürdigkeit im :
Elsaß, daß die viere Schicht der Gesellschaft eine andere Sprache spricht, '
als di« untere Schicht . Trotzdem habe dort das Klassenbewusstsein im -
eigentlichen Sinn «, b . h . die Bildung der Sozialdemokratie im Elsaß viel
später eingesetzt, als im übrigen deutschen Reiche . Heute könne man die :
Arbeiterschaft im Elsaß als die eigentlichen Vertreter des Deutsch¬
tums anscben .

Zum Schluffe kommend streifte Redner die Konsequenzen, die sich
'

aus diesem Zustande im Elsaß ergeben . Für den Elsässer sei Bildung in ;
erster Linie di« Fertigkeit in der Handhabung der französischen Sprache . .
Wer französisch spricht, der sei gebildet . Daher komme es , daß man im ,
Elsaß verhältnismäßig so wenig wirklich gebildete Menschen antreffe . -
Daher dieJndolenz in den besserenKlaffcn , statt sich für höhere Interessen » !
für sdrltur und Wissenschaft zu erwärmen. Auf den eigentlich deutsche» '
Stamm sei «in fremde » ReiS aufgepropft, durch das die normale Ent - -
Wickelung der deutschen Stammes nach oben unterbrochen werde . Man ;
vergehe und verbrauche sich oben in dem Bemühen , sich Fremdem anzu .
schließen und verliere dadurch den eigenen Stamm und Boden . Und j
hierin liege derGrund derUnsruchtbarkeit , die den : Elsässer allmählich der- ;
hängnisvoll werden müsse. Ab« es könne in diesem Volkstum infolge der !
Sprachverschiedenheit nichts von oben nach unten steigen, daher die Ver - j
armung und Verkümmerung, daher di« rohen ungeschlachten ZÜM in -

- >4



beite 4 Mrtiagblirti . Freitag den 6. DczcmLcr 1907. Nr . 568Vadifeve Uresfe .
dem unteren Volkstum. llirb schließlich sei dieses untere Volkstum
freies Gebiet geworden und dieses freien Gebietes habe sich der Alt¬
deutsche bemächtigt , der ihm sein deutsches Wesen aufdrücke . Und so
komme es , daß dieses altdeutsche Element überall vordringe und twS
Kulturgebic: eigener Prägung , das reine Elsäsferium . aussterbe .

_
So

schade das Elsäffertum durch sein spezifisches Zurückhalten sich selbst , cS
werde innerlich gebrochen und widerstandslos. Deutschland freilich
könne ruhig sein , jede Gefahr , Elsaß und Lothringen an Frankreich zu- erlieren , sei nach heutiger Voraussetzung ausgeschlossen .

Der Vorsitzende dankte dem Redner für seine Ausführungen und
rröffnete sodann die Diskussion . In dieser bedauerte zunächst HrrrSchrist -
steller £ r . Ammon, daß der hochintcreflantr Vortrag nicht Tausenden
ZU Ohren gekommen sei . Er Hab sodann des weiteren hervor , daß jener
Wanderzug, der uns im Osten des Reiches so gefährlich werde , uns im
Westen des Reiches , wie man aus den Ausführungen des Redners ge¬
sehen habe, sehr nütze. Tie altdeutsche Einwanderung im Elsaß werde
auch in diese Lande noch das reine Deutschtum bringen . Tic Sprache des
Gemüts sei im Elsaß weit iu die besseren Schichten binein die deutsche.
Ein Zeichen dafür , daß eine Gefahr für das Den.tschtum im Elsa';
nicht bestehe, seien di« seit einigen Jahren auf dem groben Belchen statt,
findenden Bismarckfriern, die eine von Jahr zu Jahr sich steigernde
Besucherzahl aufwiesen. Redner hob sodann noch in weiteren Aus¬
führungen die SchSnheiten des Elsässer Landes, insbesondere der
Vogesen , leuchtend hervor und forderte dazu auf , dieses herrliche und
interessante deutsche Land öfters zu besuchen.

Nach einer kurzen Diskussion gab dann der Referent ein längeres
Schlußwort , in dem er nochmals ckus den Unterschied der nationalen und
wirtschaftlichen Bedingungen im Elsaß hinwics . Der Redner fand hier,wie auch in seinem Haupirefcrate lebhaften Beifall.

Hierauf verlas der Vorsitzende eine Kundgebung, die der Gautagder Oberrheinischen Ortsgruppen des Alldeutschen Verbandes am letzten
Sonntag in Heidelberg an den Reichskanzler Fürsten Bülow gesandt hat.
Diese Kundgebung hatte folgenden Wortlaut :

„ Der in Heidelberg versammelte, am 2 . Dezember aügehaltrne
Gautag des Alldeutsche» Verbandes, auf dem die Ortsgruppen
Mannheim , Karlsruhe , Freiburg . Heidelberg. Weinhcim und Bruchsalvertreten waren , spricht Ew. Durchlaucht Genugtuung und Freudedarüber aus , daß nunmehr in der Poleupotttik der Weg eingeschlagenwird, den der Alldeutsche Verband schon seit Jahren alö den richtigenanerkannt hat . sgcz. ) Professor Dr . Nohrschneider - Weinheim^ gSodann wurde die Sitzung gegen ',412 Uhr vom Vorsitzenden ge¬schlossen_

Airs den 9lfid) li (irlniiheni .
— Stuttgart , 5 . Tez . Das bisher größte Dorf Württem -

tzergs, das in der Baar gelegene Schwenningen a . R . , feiertegestern und heute seine Erhebung zur Stadt . Ter „Geburtstag"
wurde festlich begangen. Tie junge Stadt , die in erster Linie
durch ihre Industrie rasch groß geworden ist, zählt 14 060 Ein¬
wohner.

— Stuttgart , 3 . Dez . (Tel . ) Freiherr Schertet von Bnr-
tcnbach, der kürzlich wegen Vergehens gegen § 218 (Beihilfezur Abtreibung ) verhaftet wurde, hat sich hellte nachmittag im
Untersuchungsgefängnis erstochen.

— Aalen (Württ.) , 5 . Tez . Gestern abend wurde derArbeiter Maier von hier von einem Güterzug überfahren »n.dihm der Kopf dom Rnmpfc getrennt . ES scheint Selbstmord vor-
zulrege ».

* Bohlingeu , 3 . Dez. Gestern morgen fand in der hiesigen
Seidenfabrik eine Kcffelcxplofion statt , indem der Kessel, ohne daßWasser zugeführt wurde, geheizt wurde. Ter Schaden am Kesse!
ist sehr bedeutend.

---- Ludwigshafe» , 5 . Dez . Wegen Falschmünzerei ist hierein Schieferdecker verhaftet worden. Cr hat falsche ZwcimarO
stucke angefertigt , die Herstellungswerkzeuge wurden in seinerWohnung gefunden. Tie Fälschung hat er schon zugegeben .— Straßburg , 3 . Tez . Die auS Rohrweiler bei Bischweilergemeldete Bluttat stellt sich als die Ausschreitung eines Wahn-
siuulgen heraus . Der Täter, ein Schlosser namens Runner, istverhaftet . Er zeigte schon als Soldat Spuren von Unzurech¬
nungsfähigkeit und wurde deshalb vom Militär entlassen . Der
Zustand des Lehrers ist hoffnungslos , die Frau erhofft man amLeben erhalten zu können .

Telegramme der „Bad . Brelle ".
---- Braunschweig , 6 . Tez . Bei den gestrigen Neuwahlen

znm Braunschweiger Landtag wurden meist die bisherigen SSer-
tretet wiedergewählt. Die Sozialdemokraten und die extremen
Welfen erlangten kein Mandat.

C . Hamburg , 6 . Tez . (Privattcl .) Nach Meldntigen aus
Hoboken (Amerika) haben in den dortigen Schisfsbureans in
den letzten 5 Tagen abermals über 18 000 AnSwanderer ihre
Rückwanderung nach Europa auf den Schiffen der Hamburg -
Amerika-Linis angemeldet.

Die holländischen SchiffSgesellschaften haben in den letzten14 Tagen 21 000 Rückwanderer aus Nord - und Mittelamerika
über holländische Häfen nach Europa befördert.= Belgrad , 5 . Dez . Tie Skupschtina ist wieder zusammrn-
gctrete«.

----- Belgrad, 6. Dez. Täglich mehren sich die Angriffevon bulgarischen Banden auf die serbischen Dörfer Mazedoniens
Diese werden ringeäschert und geplündert , die Bauern samt
Frauen uns Kindern ermordet. In dem Dorfe Gaber im Wilojet
Koffowo ermordete der bulgarische Bandenchef Spassoff 13 ser¬
bische Bauern. Eine halbwilde Albanesen-Bande plünderte zwei
serbische Dörfer im Sandschak Prizrend . Mehrere serbische Fa
milien dort haben die muselmanische Religion angenommen, nur
um ihr Leben zu sichern . <Boss / Ztg .)

— Brest, 5 . Dcz . Das englische Kriegsschiff „Renown " ,an dessen Bord das spanische KönigSpaar auf der Fahrt nach
La Rochelle sich befindet, suchte um 9 Uhr vormittags infolge
von Unwetter die Reede von Lreest auf. Es wurden Salnl-
schösse gewechselt und der Vertreter des Seepräsektru begab sich
zur Begrüßung des Königspaares an Bord. Man glaubt , daß
der König und die Königin über Land nach Bordeaux Weiter¬
reisen werden.

=* Petersburg , 5 . Dez. Der amerikanische Kriegs¬
minister Tafi ist heute von hier adgerrist.

---- TabriS (Persien ) , 6. Dez . Der Kampf zwischen den
Konservativen und den Republikaner« erneuerte sich . Es kam
zu Straßrnkämpseii , bei denen mehrere Personen getötet wurden.Die Polizei ist machtlos . Zwischen den verschiedenen Stämmen
der Echachsewan an der russischen Grenze und den Bewohnern
der Provinz Aserbeidjan entstanden Streitigkeiten .

Nachklänge zpr SintagskristS .
M Berlin , 5. Tez . Die in der heutigen Reichstags,Itznng von den

Führern der Block -Parteien abgegebene Bertrauens -Erklürung für den
Fürsten Bülow werden dem Reichskanzler alsbald schriftlich zugehen
und er wird sich entschließen , ob sic ihm für eine ersprießliche Fort¬
führung seiner Politik genügen. Da aber die Blockparteien einmütig
und einwandsfrriihr . Vertrauen , zur Leitung der politischen Geschäfte

durch den Fürsten Bülow «» «gedrückt und betont haben, daß sie die
Blockpolitik weiter führen wollen , so erscheint e? wahrscheinlich, daß
der Reichskanzler den MehrheitSparteirn seine Mitarbeit nicht versagen
wird. Tie Stimmung des Fürsten Bülow ist entgegen anders lauten¬
den Vermutungen frei von jeder Nervosität . Tie Personen, ^

di« in
diesen Tagen mit ihm zu verhandeln hatten , bemerkten Lbcrcrn-
stimmend, daß sie den Fürsten Bülow niemals ruhiger und ent¬
schlossener gefunden haben .

bä Berlin , 8 . Dcz . Tie Kommentare über die innere Krise werden
fortgesetzt . Jnsbcsorrdcre wird die Vertagung der heutigen ReichStagS -
sitzvng in den Blättern eingehend besprochen . Ziemlich zufrieden mit
dem Ergebnis äußert sich die fortschrittliche „Bossische Zeitnn 8' ' ,
die der Ansicht ist , daß die Stellung des Fürsten Bülow wesentlich ge¬
festigt erscheint . Aehnlich spricht sich die mittelparteilichc „Tägliche
Rundschau " auS. Die frrikonservaiivc „P o st " mißt in ihrer
Betrachtung ein gut Teil Schuld der Regierung bei . Sehr ironisch

-äußert sich dagegen die „Germania ( Zentrum ) über die heutige
Reicksiagssihung, indem sie u. a . schreibt : Möglicherweise hat der
Reichskanzler weiter nichts beabsichtigt, , als die Blockparteien mit Hilfe
der Zentrumsangst gleich beim Beginn der Arbeit gefügig zu machen und
ihnen edcS Gelüst zur Opposition von vornherein auSzutrriben . Die
demokratische „B o l k s z e i t « n g" spricht von einer Verkleisterung deS
Blocks.

— Berlin , 5. Tez . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeit,, » g" - chreibt offiziös : In ihrer Freundschaft gegen den NeichS-
kauzlcr Fürsten von Bülow will die „Kölnische BoikSzeitung" glauben
machen , daß zwischen Bülow und den militärischen Instanzen Gegen¬
sätze beständen. Ein neues Beispiel hierfür gibt das Blatt in feinerheutigen Ausgabe, heißt cs da doch in einem Berliner Telegramm :
„Falsch ist es , wenn man glaubt , daß PaaschrS Rede Bülow unange¬
nehm gewesen sei . Im Gegenteil , Paasche hatte am Abend vor seiner
Rede eine längere Unterredung mit dem Reichskanzler und eS ist doch
wohl anzunchmen , daß das längere Gespräch sich mit PaaschcS Rede
beschäftigt hat . Man wird also nicht fehlgehen in der Annahme , daß
zwar nicht Herr o. Einem , wohl aber Fürst Bülow über PaaschcS
nachsttägige Rede genau unterrichtet war ." Wir können erklären , daß
diese Angaben genau so haltlos sind wie die übrigen Behauptungendes Blattes über Differenzen zwischen dem Reichskanzler und dem
Kriegsminister.

hd Berlin , 6 . Tez . Unter der Ilcberschrift „Fürst Bülow
und die innere Krise" schr- iöt der „Lokal-Anzeiger" : Die Hoff¬
nung , daß die von den Block -Parteien abgegebenen Erklärungen
zu einer Berstäudignng zwischen Block und Regierung führenwürden , kann nach Ansicht des Reichskanzlers als erfüllt be¬
trachtet werden . Es steht nicht z« erwarten , daß Fürst Bülow
zu einer besonders feierlichen Erklärung das Wort nehmen wird ,denn er hat bereits in seiner Rede am 30 . November d . I . über
die innere Politik alles ausgeführt , was er im gegenwärtigen
Augenblick zu sagen hätte . In den gestrigen Erklärungen der
Blockparteien hat man lediglich deren Zustimmung «nd Einver¬
ständnis mit des Kanzlers Ausführungen zu sehen. Diese Kund¬
gebung war nötig, weil die in den letzten Tagen hervorgetretene
Strömung unter den Mehrheitsparteien es zum Mindesten
zweifelhaft erscheinen lasse, ob der Block noch existiere . Möglich
ist , daß Fürst Bülow gelegentlich auf die gestrige Kundgebung
zurückgreist .

Die durch die Wahlen bestimmte Mehrheit des Reichstageswird nunmehr zu beweisen haben, daß sie positive Arbeit leisten'
.um . Für positive Arbejt ist genügend Gelegenheit gegeben .Beim Pereinsgesetz dürfte die Sprachenfragc nicht der aus¬

schlaggebende Punkt sein . Jedenfalls ist es weiter zu verhandelnund dabei zu berücksichtige» , daß unter derartigen Differenzen
nicht die Konzessionen vergessen werden dürfen , welche die bis¬
herigen Zustände auf diesem Gebiet bessern . Auch die Börsen-
gesctzvorlage betrachtet Fürst Bülow als Fortschritt. Anderer¬
seits erwartet der Reichskanzler entsprechend den bisherigen Ge¬
pflogenheiten. s>aß die Parteien nicht Gesetzentwürfe , dis vomBundrSrat noch gar nicht verabschiedet sind , schon vorher be¬
fehden . Nachdem jetzt der Block durch die entschiedene Haltungdes Kanzlers aus der verworrenen Situation dieser Tage her-
anSgckommen ist, kann nach seiner Ansicht mit den gegebenenMitteln nützliche Arbeit verrichtet werden. Das- ist allerdingsnnr möglich, wenn nicht ins uferlose gehende Parteiwünsche der"
folgt werden.

Tie Erkrankung des Königs von Schwede ».
LloLSelm , 5 . Dez Ueber das Befinden des Königs

ist mittags folgendes Bulletin ausgegebe» worden : „ Das Bla seil¬leid en bereitete dem König gestern andanerud « Schmerzen, die von
den Aerzten durch lokale Behandlung gemildert wurden . Der Schlaf
ist wenig znfricdeilstellend. die Temperatur normal. "

. Stockkolm , 6. Dez. Rach einem abendS 11 Uhr mt§«
gegebenen Bulletin hatte der König einige Stunden Schlaf .
Temperatur 37,6 , Puls kräftig , aber etwas imregelmäßig . Die
Kräfteabnahme steigert sich etwas . Die schmerzhaften Er¬
ich ein » ilgen an der Blase haben sich etwas verringert .
5ur Urform » il . Nevoliilioiisbewegmig ln ttiihlaiid .

---- Petersburg , 5. Dez . Heute mittag begann der Pro-
-eh gegen die sozialistischen Abgeordneten der zweiten Dnrna
wegen Hochverrats. Die Angeklagten und ihre Verteidiger
weigern sich , an den Projeßverhandlungen irgend welchen Anteil
;u nehmen, da die Oeffentlichkeit ausgeschlossen ist.

Aus Anlaß des Prozesses gegen die sozialistischen Abge¬
ordneten streiken in Petersburg von insgesamt 123 0V0 Arbeitern
75000. In Moskau stellten die Arbeiter in 35 Fabrikbrlriebcn
die Arbeit ein . Der Stadthanptmann befahl, bte Anstifter des
AnsstandeS aus der Stadt zu verweisen . In Saratow streiken
die Arbeiter in 8 Betrieben und in den Eisenbahnwerkstättrn .

Lä . Riga , 5. Dez. Heute nacht fanden in fast allen Vor¬
städten Rigas von starken Polizeianfgeboten vorgenommene Haus¬
suchungen statt. Zahlreiche Terroristen wurden verhaftet und
Mauser -Pistolen und Bombe» vorgesunden. In einer Wohnung
verteidigten sich rin Revolntionär nnd eine Fra » durch wütende
Schießerei. Nachdem ein Polizei -Osfizier nnd ein Schutzmann
verwundet worden waren, wurden beide Revolutionäre durch
Flintenschüsse getötet.

Bo» der Duma .
---- Metersvnrg. 3. Dez . Die Reich Sduma eröffnet« ihre

Sitzung Um 2 Uhr. Zn Anfang der Sitzung versucht der Sozial¬
demokrat Kessrrstew , de» heute zur Verhandlung kommenden gericht¬
liche» Prozeß gegen die sozialdemokratischen Abgeordneten der
zweiten Duma muzuteilen . (Lärm und Rufe : Fort ! Redner ver¬
hindern , woraufhin die Sozialdemokraten den Saal verlassen.

Rach Beendignilg der Debatte Über die Erklärnng der
Ministerpräsidenten wird Über all« Anträge betr. Uebergang
znr TageSordimng abgestimmt. Der UebcrgangsantragdeS Zentrums
(Oktobristeil und g -inäßigte Rechte ) wird mit 182 gegen 179 Stimmen
abgelehiit.

Auch die Anträge der Polen und der Sozialdemokraten , der
Arbeitergriippe , der Partei der friedlichen Erncilcrniig und der
Rechten werden abgrlehnt . Somit sind alle diesörziiglichtn Anträgeverworfen -

Handel nnd Berkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vorn v. Dez . (Offizieller Bericht.)Tie Tendenz der heutigen Börse war ziemlich fest. Höher gefragtblieben : Spar - und Kreditbank, Landau -Aktien zu 140% , Brauerei

Kleinlein . Heidelberg zu 195 % und Portland -Zementwerke Heidelberg
zu 14S.50A.

Wassei stand des Rheins.
/ioiiltauz. Hafenvegel. 8 . Dez. 2.70 m 4 Dez. 2,71 m.
Hchusierinles. 6 . Dezember. Morgens 6 l! f)t 0.90 <».
Kehl. 6 . Dezember Morgens 6 Uhr 1 . 41 m .Waran. 6 . Dezember. Morgens 6 Uhr 2.73 m , gef. 0,1 m.Mannheim . 6 Dezember. Morgens 6 Uhr 1,80 >».

Z«erffttttZttttgs - »nd Wereins-Anzeiger.
( DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Freitag den 6. Dezember :
TrirkrkisrLliak " abend spielt dl « « « gartfch ,

, . 0likvl » ujHWs . Kapelle t« der SSriuftube .
Allg. deutsch. Sprachverein. 8 '/. Uhr Hebclabend im kleinen Festhallesaal.
tivolisthealer 8 Uhr Varietevorstellung.
Teutschnat. Handlungsgrh . -Verband. v Uhr Stammtisch Moninger .
Fusriallverein . 9 Uhr Vereinsabend im Prinz Karl .
Fußballklub Phönix. Palmengarten . t -
Gesangverein FidelitaS . 9 Uhr Probe im Prinz Karl .
1 . ÜariSr . Mandalinengesellsch. ' /, 9 Uhr Probe . A . £ . Printz , Herrenstr.
KarlSr. Tourcnklnb. 8% Uhr Klubabend int Hohenzollern.
Kolosseum. 8 Uör Vorstellung.
Museumsaal. 8 Uhr Lieder- und Duettenabend . Westhobcn -Jadlowker .
Strnograpdenverrin Stolze - Schrry. 8ya Uhr BereinSadend t . gold . Adler.
Turngemcindr . 9 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentral turn Halle .

<£ c5cfimidt-Sfauß \
i * JKarfari/ie 1

S f

PRÄGISIONS-TASCHENUHREN
J eig. Systems, Glashütter a. Genfer, bestens regul., bek. Güte . I

17278,2.1 1

Wectal - Kustentod «
Pectal -Tabletten (patentamtlichgeschützt) helfen bei
huste«. Heiserkeit, Verschleimung, Katarrhe überraschend
schnell , laut unzähligen Dankschreiben auS aller Welt . In
tausenden Familien stets zur Hand. Goldene Medaillen :
London , Berlin, Paris . Ml . 1«—» Wenn nicht ganz

befriedigt, Geld zurück. Zn haben in Apotheken und Drogerien, hauptdepst
für llarlrruht : Internationale Apotheke, W. Wangen,
Kaiferstratze 80. Bestand : Sal. Ems . artige. Sal . Soden artific . aS 003
sacchar . vio !. ad 1 gr . 9293a

Auskunfteien Bürgel gegr. 1885.
ca . 500 Geschäftsstellen im In - n . Aaslande .

Eiszal * ul ä &MBHRmtsaRskuIt «. 16006
GeschSftstelle Karlsruhe , Kafacrlfr. 191, Tal. 465 (Carl Salpyel ).

E

Armer - Planinos
n mittlerer Preislage M. 550 bis M. 750 zu den
;sten und schönsten Klavieren . 3u$
lg Sehwelsgut , ScÄäÄS

Gute Bücher für de« Weihnachtstisch ! Im Volle der Dichter und
Denker sollte bei Auswahl der Geschenke für Weihnachten auf keinen
Fall eine Anzahl guter Bücher fehlen. Durch die Vergünstigung be.
quemer monatlicher Teilzahlungen ist auch die Anschaffung größerer
Werke sehr erleichtert worden. Die Firma Georg Bernhardt , Buchhand¬
lung in Leipzig , bietet ihrer Kundschaft diesen Vorteil . Der reichillu -
strierte, mit einer Erzählung bon Natalh von Eschstruth versehene
Weihnachtskatalog ist soeben erschienen und wird Jnteressrrrten auf
Wunsch gratis und porwftei zugesandt.

Eine neue Methode zur Desinfektion der Mund - und Rachenhöhle.
Bei Eintritt der rauheren Jahreszeit ist die Gefahr der Erkältungen
stark vermehrt und ist man leichter den lästigen, quälenden Hals - und
Rachenkatarrhen aukgesetzi . MS Schutz gegen Ansteckung erweisen sich
hier die bon der Firma Bauer » . Cie . , Berlin SW . 48 , in den Handel
gebrachten, angenehm schmeckenden Formamint -Tabletten , die beim
Zergehen im Munde den Speichel antiseptisch machen und so vollen Er¬
satz der meist unzulänglichen Äurgelwässer bei allen Erkrankungen der
Mund und Rachenhöhle bieten. Die verweisen ausdrücklich auf den der
heutigen Nummer beiliegenden Prospekt. 10290a

Tafel-Geräte17808 .2.1

Katishalt-Gegenstättde
- Neuheiten jeder Art IZ
empfiehlt gro*se Auswahl in allen Preislagen

Groaaherxogl . Hoflieferant

Jricciricb Blo$
F.Wolif* Soiins DeUil -Parffcaerie .

Kaiserstr. 104,
lierrenstr .-Ecke,
Karlsruhe .

Karlsruhe : Gesundheitliches !
Sehr Viale Karvfiss pro Jahr verdanken

dem ewig jungen 80j8hrige » GesnndheitSlehrer Vater Simonl auS Äteier»
mark die Wiederkehr ihrer Nervenkraft . Anläßlich feine» BortrageS :

„Wie man alt werden und jung bleiben kann",
SamStag , abend », R . Kirsten , Kaiserstr - 123/1 , bei freiem Eintritt ist
ein zahlreicher Besuch zu rrwarlen. Leine Werke : . La werdet ihr alt ! "
(3.50 Mk.) und , L» sollt ihr effettl * (3 Mi. » genießen einen Weltruf
und sind gegen 7 Mk. posivortosrei von Simonl und später von Simonl
in Aeisirttz - Marburg ( Steiermark- zu beziehen. Fall » sein Besuch und
Ratschlag in Karlsruhe am Sonntag , Montag oder Dienstag erwünscht»bitte sofort Bescheid unter Kuvert , bezügl. Tag , Stunde , LogiSadresse» Zimmer
St . an Georg Simonl , ba ^ npostlagornj ] , Knrlfrahe . «43981
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Nach Chicago ««& Kt. Kouis.
i. Teil : von Karlsruhe nach Chicago.

Reise-Lkizzen und Schilderungen amerikanischen Lebens nebst
Plaudereien von der Weltausstellung in Chicago.

2TIit J6 Bildern und einer Seekarte .
von Ferb . Thiergarte » . Verleger der „ Badischen Presse " in Uarlrruhe .

II . T°il : L1rkihiige durch i>ltWk!t«usjIkIIliiizmSt .Fimr
Mit \ 2 Bildern .

von Paul Lindenbsrg in Berlin .
Beide Teile in einem stattlichen Buche 180 Seiten Groß • Quart vereinigt .

Lieg , gebunden Mk . 2 .50 , geheftet Mk . 1 . 50 .
§ür Abonnenten geb . Mk . 2 . — , geh . Mk . 1. — .

=== Segen Einsendung der vetrogr nebst 20 pfg . Porto erfolgt Zraniozusendung. ------

Die deutschen Kolonien
in Wort und Wild .

Saud und Leute , — Titten ««» Gebräuche, — Wal», Wasser. Wege »
alles das wird wahrgetreu von den besten Kennern geschildert.

Circa 80V Seiten mit ca. 300 Bildern. Hochelegant gebunden .
Vorzugspreis Mk . 3 .80 ,

nach auswärts Mark 4.— , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

Aus Deutschlands grotzen Tagen .
Erinnerungen an den Krieg von 1870 71

mit einem Anhänge : „Rach 25 Jahren " und „Ern Khffhäufertraum ",
Jubiläumsfestspiel von Albert Herzog .

Preis für Abonnenten , der „Bad. Presse" : geh . 50 Pfg ., feist geb . Mk. 1 . 50
nach auswärts franko 20 Pfg . mehr .

vorzügliches Geschenk für die reifere Jagend.
Freiligraths sämtliche Werke

neue rUustvrerte Ausgabe ,2 Kände , elegant gebunden »
nur Mk . 3 .30

nach auswärts Mk. 4 .20 , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

Friede . Gerftäckerr Meistermerke
des weltberühmten Erzählers , in neuer Bearbeitung herausgegeben von Paul
Römer , 26 Teile zusammengestellt in 2 goldgeprägten Prachtbänden ,

ca . 1200 Seiten .

preis 3 Mark 50 pfg .,
nach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk . 4 .20).

Allstes mi> Lkiteks aus ömegtkn Lröms-
LriinmmiW eines älteren Zee - SWers.

Kulturbilder älterer Marinezeiteu .
Das Einst und Jetzt.

Von Korvetten -Kapitän a. D. A . Tesdorpf , Neu-Strelitz.
Abonnenten der „Badischen Presse " erhalten das interessante Buch, da-

gebunden 3 Mark kostet, für nur IVElS .* } nach
auswärts 1 .80 Mk. franko .

Die Uaturheilkunde ,
ihr Wesen und ihr Wirke« in gesunde« und kranke « Tagen

von Max Canitz .
In hochelegantem Original -Prachteinband, reich illustriert.

Preis Mk » 3 . — 9 nach auswärts Mk. 3 .50, Nachnahme 20 Pfg. mehr.
Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Professor Bock.

Landkarte non Wen unD Württemberg
mit einem Verzeichnis des Flächeninhaltes der Kreise und Amtsbezirke , sowie
einer Zusammenstellung sämtlicher Städte und aller größeren Ortschaft« mit

— Angabe der Einwohnerzahl >> ■■. ■

nur 1.—
nach auswärts JL 1.50 franko.

Haar - U Ii rketten
von 10 Mt « an , fertig zum Tragen , 2 Jahre Garantie , schöne Neuheiten
werden angefertigt bei

J . Hoppes , Friseur, Karlsruhe , Sentilstr . 25.
Bestellungen können auch schrifüich erfolgen und werden jedem

Interessenten Muster zuaesandt. 17870.6 .5
Reparaturen an Haarseiten und veschlSgen bet billigster Serechnung.

Heinrich Clauss
Hoflieferant

Amalienstrasse IQ, nächst der Herrenstrasse,
Telephon 1395 Telephon 1395

empfiehlt
prima Ochsenflelsch , per Pfd . SO bis 84 H

,, Rindfleisch „ „ 76 bis 80 H
„ Kalbfleisch „ , 8 © bis 84 ,3)
,, Schweinefleisch „ „ 76 bis 80 ^

Jeden Dienstag and Freitag frische L.eber -
u, Griebenwürste . 843933I

Billigste Bezugsquelle
für feinstes , milchgemästete -

Geflügel .
js'o» Grosse Sendung eiugetroffeu und empfehle freibleibend :

Rackhähnchen von ^ 1 — an I Poularden von ->̂ 2 .20 an
Rrathahnen „ „ 1 .20 „ «ochhühner „ „ 2 — „
Poulets .. , 1 .80 „ jMap-Lnten „ „ S.— „
Aratgänfe JL 5.50 —6.50 Jettgänse JL 7.50 — 9 00

poi.B.b. an . 8.8#
11 W. Kloster w”'"

(SiloigSiI .) 1837

JfoBrad Schwarz, Karlsruhe
Vfaldstrass « 50 — Kaismlr. 150

empfiehlt
Badeeinrichtnngeti,
Badewanne« nnd
Badeartil;el etc.
in allen Ausführungen .

Jtor erste Qualitäten !
- Rabattmarken .

Massage
und elektrische 16479*

Tlbratlonsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt.
» 6 — WWMSH SIMS »
$ Reparaturen an

ä
Nähmaschinen

« erb. prompt u billigst auSgef .
% Bitte Postkarte zur Abholung.

tta MH-MMiiitil
I Zabrikat Haid & Heu

billigst
Karl Jungk ,

Zirkel S . 13716

Delikatess-
Sauerkraut

von frischer Sendung
5.5 empfiehlt 16544

W. Erb, am Lidellplatz

August Kühling , kri
Sprechstunden : vorm. 9 - 12 , nachm . 2-6, Sonntags nur auf Vormerkung .

Kaiserstrasse * 15 . - Telephe * 1718 .
Garantiert schmerzlose Zahnoperationen mit u . ohne Betäubung.
Plomben in Gold, Porzellan , Zement, Amalgam etc., Gebisse in Gold ,
Komposition , Kautschuk etc., SUftzlhse (auf Wurzeln ) , blikrim .

Brückenarbeiten (Zahnersatz ohne Gaumenplatten).
Garantie für tadellosen Sitz und sehönes Aussehen .

Lamjährige Praxis , gewissenhafte Behandlung . 14872 .26.10

BismrstkNUk,
t St . 6 Pfg . , Dose Mk. 1 . 7S,

RolLmöpje
! Dt. S Pfg-, Dose Mk. 1.75,

Sardinen
| ver Pfd. . . 3« Pfg ., !
Fäffel . . . 1 .55 Mk.

Bücklinge
i 3 Stück . . . 20 Pfg .,

Bott -Heringe I
>3 .2 große Fische ,
I St . 6 Pfg ., 10 St . 50 Pfg.

E. ßuclierer
Amalienstr 14, Göthestr . 35,

I Zähringerstr. 21 , Durlacher -
I straße 56, DurlacherAllee32,

Gerwigstr . 10,
Rintheim Hauptstraße .

Taschentücher
kür Damen , Herren und Kinder

in reichster Auswahl 17794
beste Leinenbatisttücher h jour

Dk je 3 .85 Dtz . m 5 .60
Bestlekea der Tacker rasch aad tadcllcs.

Geschwister Baer
Kaiserstr . 149,1 . Teleph . 579 .

Speslal . Hras für Braut »
a . Kimder -Ansstattungea . 3.1

kM
repariert das ganze Jahr hindurch all« zerbrochenen
Puppe«. Größte Auswahl von den einfachsten
bis zu den feinsten Peleulpuppe « , Stoff - «u»
Ledergestelle, Lelluloid-Puppeu, Schuh, ,Strümpfe und Puppeugarderobe.

Sämtliche Ersatzteile in bester Qualität ,« ngora - «. echte Haarperücken. 8.6
Anfertigung nach jeder Angabe bei

GtlStSV SChnßidSr . Pertieksonacheri .Frissur,
Karlsruhe , Ecke Kaiser- » . Herrenstr. 19.

Billigste Preise . — Reelle Bedienung .

t II
3.3 einfache und elegante Dessins . 17908

Gebr. Ettlingen
n5n6t ' ' raicv und dilliz miacieitt.u tu betteil Druckerei der „ Badische» Pr, «««.

Sw zkchk Piß»

(f- und UM
Aleidev

werde» einzeln » sehr
billigen Preisen abge »
geben . 17649.6.2

Kriegstrasse 8 ,
3. Stock, rechts .

Kaffeeservice
Teeservice

in Nickst , PerzaHass
und Steingut

Teemaschinen
in Nioksl , Kupfer und

Messing

Karlsbader Kaffee¬
maschinen

Tafelservice
Tafelbestecke

in Christofle u . ver -
5.1 sülbnrt . 18103

Grant Auswshll
Billign Prniael

L,Wohlschlegel
Kaisepatp . 173
Luxusaapan

Haushaliapfikel

Aquarien
in allen Größen i« solider Ausführung
von 5 Mk. an, fremdländische und
einheimische $ iecfi ?die , Wasser¬
pflanze » » div. Hilfsmittel in
großer Auswahl empfiehlt B48841.4.2
Job . Sauer , Blnmenstr. 8.

Eine Sitzbadewauue , wenig ge -
braucht, billig zu verkaufen . 643950

Götheflrass« 15 » . 3. St . lmk».
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Kofferhaus Kroncn $ ira $ $ c 51
.

» * litt di ft bßtr firißoftritfiß .

Weihnachts - Geschenkeempfiehlt als
praktische

. . Reisekoffer , Bügelkoffer , Holz » u. Handkoffer, Reisekörbe , japanische Hand«
nächst dev KriegstvaHe , körbe» Anzug » und Blusenkoffer » Reise -, Hand » und Coupstasche «, Markt»« nd Frühstückslasche» , Schulranzen und »Mappen , Mufik» und Aktenmappen , Gamaschen , Rucksäcke und Hosenträger . Ferner größte Auswahl in Damen -Hand«
täschchen, Portemonnaies , Brieftasche »,. Zigarrenetuis , Hunde » Utensilieu .» ereine erhalten extra Rabatt . TW _ Mitglied , des

18085 .8,1
»Ins «

Misch« Train-Berne
Karlsruhe .

E«m»tag de« 7 . Dezbr. 1997 ,abend » halb 9 Uhr :
Vereinu - Abend
im Bereiuslokal Gasthaus zum
^König do» Preutzen ", Adler-
straße 34, wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein-
ladct. Der Vorstand .

fristete ehm. kl
lar 0tt KM » .

Unter dem Protektorat »
JliJjJ. Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Badan
Tam »tag de« 7. Dezbr. 1907,abends 8 '/, Uhr :
Ausainirreiikuirft
im Vcreinslokal , Nebenzimmer der

»Stadt Pforzheim " .
Regimentskameraden stets will .

kommen. Der Borstaud .

will Mas. k. 9.
Heute Freitag abends 9 Uhr

Gesangprobe
im Restaurant Prinz Earl .

Gäste willkommen.* Der Vorstand .

Karlsruher

i ii
Unter dem Protektorat« 5. « . y.
d. Prinzen Maximilian v . Laden.

Verein z . För¬
derung de»
stareniport »

(Fuhbaü,Ten¬
nis , Criket ,
Leichtathletik

rc .) Zugendabteilung. Sport¬
platz an der verläna. Moltke-
straße . Straßenbahnlinie : Grena¬
dierkaserne . ^Tennisplätze. Um-

hlrlderSume etc . 18147

Freitag 9 Uhr :
MnsabEnd „Prinz Kirl ",
sowie Alte Herrenversamm¬

lung in der „Rose".
Sonntag :

Sportplatz.
III. Klasse: morgen » 10 Uhr ,II . : IV* Uhr . I. : 2 ’/, Uhr .

Schwarz ] Ffo □ N IX | Rlau '
Freitag : „Palmengarten ".
Sonntag : 10 Uhr vorm antzer-
ordentl. Gautag im PrinzKarl
BerbandSspieleg. Allem ania

10 Uhr vorm . 3 . Mannschaft
1 '/« „ nachm. 2.
*/ 3 „ i ,

Preise: Sitzplatz 70, I. Platz 50,II . Pl . 30 3i . Schüler unter 16 I .
die Hälfte.

Ml : „Drei Köche
".

Kommenden Sonntag
Berba«»»»WettfpieIe gegen

. F. 0 . Phönix
I auf dessen Sportplatz.
> 1. Mannschaft >/-3 Uhr nachm. !
> 2 . . Vj» „ »
D 3. » 10 „ vorm .

Zum „Bremer Eck“.
Morgen Sam»tag

Schlackttag.
wozu frdl. einladet 843896

Karl Weigel .
Empfehle guten Mittags « und

Abendtisch .

*98^ 187?, r̂ AiV/

E. V .
Samstag , 7 . Dezember , abends 8 Uhr ,

im „ grossen Festhallesaal **

KONZERT
zur Feier des 32 . Stiftungsfestes ,
Solisten : Frau Käthe Roha - Warmersperger ,

Grossherzog] . Hofopernsängerin,
Fräulein Amelie Fell (Klavier) .

Die verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
laden wir hierzu freundlichst ein und verweisen bezüglich
des Näheren auf die besonders ergangene Einladung .

Die vordere Hälfte des Saales bleibt den Mitgliedern
Vorbehalten . Für die ersten 2 Reiben der oberen Galerie
sind numerierte Karten ausgegeben.

Der Eingang zum Saal findet durch den Garderobe¬
anbau , zur oberen Galerie durch die beiden Treppen
seitlich des Hauptportals , statt . 17671.2.2

Nach Beendigung des Konzerts

Bankett und Ball.
Der Vorstand.

Badischer Franenvereiti .
Die diesjährige Ausstellung und der Ber auf von Arbeiten der

Kunststickereischule findet im Galeriegebäude, Linkenhcimcrstraße
Nr. 2, an folgenden Tagen statt :

Freitag den 6. Dezember d. I .»
Samstag de« 7. Dezember d . I .»
Sonntag den 8 . Dezember d . I .,

jeweils vormittags von 11 - 1 Uhr und nachmittags von 2V - 6 Uhr.
Eintrittsgeld 20 Pfennig .

Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladcn .
Karlsruhe , den 3 Dezember 1907 . 17985.5.3

Der Borstand der Abteilung I .

EINTRACHT -SAAL .
Samstag , 7 . Dezemiter , abends 8 Uhr :

2. and letztes Gastspiel des Berliner
Schauspiel-Ensembles.

bestehend aus Künstlern ersten Ranges. - -
Nur einmalige Aufführung !

Die grossartige Fortsetzung von Sherlock Holmes

Der Hund von Basherville.
Schauspiel aus dem schottischen Hochland von Ferdinand Benu

Billet- Vorverkauf : Musikalienhandlung Hans Schmidt . D

Dm * lach .
Am Sonntag de« 8. und Montag de« 9. Dez -mber d. I .

findet im Saale des Gasthauses zur „ Blume " , Hauptstraße
V. grosse Vogelausstellung
verbunden mit Glückshafen statt. 17892 .2.2

Geöffnet : Sonntag den 8. Dez , vormittags 11 Uhr bis abends 8 Uhr ,
Montag den 9. Dez , „ 9 „ „ „ 8 ..Eintritt pro Person 29 Pfg . — Kinder und Militär zahlen die Hälfte.

Um regen Besuch bittet der VSktzlst für VogtlfreundS Dorfactl .

n . L. Distelhorst, imm, Waldstr. 32.
Ausstellung

einer CoUwtlon Wirk « des Kunstmalers 643909

Hermann Baumeister
.

j
Me Brauerei Kämmerer,

Heute Schlachttag!
Bon abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte ,

was empfehlend anzeigt 18094 G. Zahn .

Gefichtshaav
entfernt unter Garantie für immer
durch Elektrolyse . Einstündliche Be¬
handlung 2 Mk. 643951.2.1
L. Ristlng , « aiserstr . 175, IV .

■X S ml besserer Herkunft wirdEM » »MN« ^ sthr g„te und ge-
wiflenhafte Pflege genommen,
jedoch nicht unter 1 Jahr . Offerten
unter Nr. 643929 an die Expedition
der »Badischen Presse " erbeten .

Heute eingetroffen : 18151

Junge 6snse . . . . Pfund78 ;
Junge ^nien . . . . n 84 4
^unge filüliner» » » w 88 H
Junge Hähne . . . . jj 82 H
Junge Puten • • • • » 90 a

Orangen Dutzend 38 , 48 , 68 A
Zitronen . . . . Dutzend48 ^
Mandarinen• • • • » 65 A

Geschw
. Knopf.

£

U
Samtztag de» 7 . d Mt., abend »

halb S Uhr, im BereinSlokal
(Prinz Karl)
Monatsversammlnng

Wegen näherer Mitteilungen über
die W ihnachtSfeier ist zahlreiches
Erscheinen der Kameraden erwünscht.
18150 Der Borstand .

Stenographen Verein
Stolze - Sctarey .

Jeden
reitag ,
abend »

'
,- 9 Uhr

Aereins -
Aöend
im Lokal

Gold. Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Bornand.

Karlsruher Tourenclub.

Heute Freitag abend V,9 Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
de » Hotel» zum Hohenzoller«,Club -Angelegenheiten .
Gesellige Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktlicher
Erscheinen bittet

Der Borstaud.
Stickereien

jeder Art werden auf» Feinste aus-
geführt in Plattstich rc. Monogramme
f. Ueberzieher von 2 Mk. an. 64 942

Georg Friedrichstr . 2«, i . St .,
und Amalienstr . 4, 1 . St .

Zu verkaufe « : geblümte Samt-
garnuur mit 6 Stuhl , gut erb., für
60 Mk., alt., gr- Schrank ( 17. Jahrh )
und echter, rassenreiner Dachshund .
Näheres unter Nr . 643928 in der
Expedition der Bad Presse " zu erf .

Sch Puppcnküche, Puppenstube , Fest¬
ung , »asperthca ., Kauslad . bill. zu verk
643950 Hirschftr. 1, Part., lkr.

Möbel-Berfteigernng ,
paffende Weihnachtsgeschenke .

Dienstag den 10. Dezember d. I . und die darauffolgende» Tage ,
jeweils morgens 10 Nhr beginnend, tveüden im Aufträge im Laden
Herrenstraße Nr . 46 gegen bar versteigert : Ziermöbel, Portieren pp.»
Seiden -Möbel, Gobelin : z . B . diverse Stühle , Schränkchen, Fauteuils ,
Goldstühle, Säulen , Ständer , Staffeleierv, Daburetts , Erkerlbänbe ,
Damenschreibtische und Schveibstühle, Uebervorhänye, StorS , Lam¬
brequins , Etagere , Nipptischchen , Scckontische, Rohrmöbel. 1 vergold.
Damenschreibtisch mit kleinem Tischchen , 2 Stühlen u . Taburett , einig«
Paravents , 2 hochelegante Garnituren bestehend in 1 Sofa , 2 Fauteuil »
und 2 Stühlen in Mahagoni und Seidendszug, 4 verschiedene DivanS,
Lehnfauteuils und dergl . 18124

JB. Kos §mann 9 Auktionator .
Besichtigungder Gegenstände Montag den 9 . Dezember, vormittag »

10 bis 12 und nachmittags 3 bis 6 Uhr.

(separate Abteilung)
Prachtvolle Neuheiten , billigster Preis

ebenso

Hoi m m
in echtem Wachs, Stearin «. Parafin .

Schönste und größte Auswahl am Platze.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Gustav Bender
vormals Cacl Malzacher , Hofl.,

Lammstratze 5. 18149
Mitglied des Rabatt -Spar -Bereins .

1VI . Oswald ., Sattlerei,
Schützenstrasse 42 — Telephon 2884 ,

rmpfichlt al» praktische Woihnaehts - Geachenke ■ 18148L.1
Koffer, Taschen, i» jcd . Art u. Preislage, Dameutafche » «. Gürtel,
Portemonnaie , Zigarrenetui». Brieftasche » . Schulranzen, Schul»
«. Mufikmappe«, Hosenträger, Gürtel, Rucksäcke» Gamasche»,
Manschetten » HundehalSbäuder, Hundeleine«, Maulkörbe re.

Rikolanskostüme ,
sebr schöne , leihweise zu haben.

Steinftraße S . II , b.
W. Dame leiht e. Frl. SV Mk. ?

Offerten unter Nr 843962 an die
Expedition der „ Bad . Preise " erb

Eine fau noch neue Zither Menzen-
hauerh paff , als Weihnachtsgeschenk,
ist billig zu verkaufe«. 64394t

Näh . Srouenstraße S, 4. Stock.

Herren
find billig zu verkaufen . 643931
Lu»wig.« ilhelmstr. 1», s. St. l.

Jacketts 'eft?
Ein (leg., nahezu neuer Puppe «»

wage« wird bill. abgegeben. 6"—
Werderftr . 11 , 3. St . lk».

1 Schrank, 1 Bett u. Nähmaschine,
gut erhallen, sind billig zu verkaufen.
643954 « ugartenstr. 58, 3. St.



M . 5tz8 MttagAatt. Freitag den 6. Dezember 1907.

Statt bvsoväsrer Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , von dem

heute nach langem schweren Leiden im Alter von 62 Jahren
erfolgten Ableben unseres innigstgeliebten

Herrn IVLSIX B 8 .Gr , Privatier

AilfforderVg .
Diesenigcn Personen , welche mit der

Bezahlung dcS Kostenersatzes für im
« naben - Handfertigkeit » -Unter¬
richt bezogene Rohmaterialien für die
Zeit vom

IS . September 1807 bi »
IS. Mär , 1808

sich «och im Rückstände befinden,
werden hiermit aüfgefordert , solchen
innerhalb 8 Tagen anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 8. Dezember ISO? .
Schulkaste .

Fecker . 18125

Kenntnis zu geben .

Rastatt , 5 . Dezember 1907. 18181

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag den 8 . ds. Mts. , vor¬

mittags 10 Uhr , vom Trauerhause , Schlosstrasse 7, aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute früh verschied nach langem , schwerem

Leiden mein lieber Gatte , unser lieber Vater , Bruder ,
Grossvater , Schwiegervater , Onkel und Schwager

Oberzugmeister a . D.

Job. 8ed . Mürber
im Alter von 67 Jahren .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1907 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karoline Mörber , geb . Brand,
Heinrich Mörber , Finanzhnchhalter,
Hermann Mörber , Kaufmann,
Max Mörber , Finanzbuchhalter,

. . Alice Mörber , geb . Rothenacker,
Margarete Mörber , geb . Spitzfaden.

Die Beerdigung findet Samstag , 7. Dezember ,
r.achmitt . 5/,3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Winterstrasse 17. 18126

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer treu¬
besorgten Mutter B43939

Frieda Krebs, K Mzer,
und die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir nnsern tiefgefühltesten Dank . Zu ganz be¬
sonderem Danke aber fühlen wir uns verpachtet gegen¬
über den Herren Aerzten und dem Pflegepersonal des
städtischen Krankenhauses , für die der teuren Ver¬
storbenen gewidmete grosse Aufmerksamkeit und Auf¬
opferung .

Karlsruhe , den 5. Dezember 1907.

C. Krebs und Kinder ,
Ailarstrasse 2t .

Grosser

Mn-Ittauf.
MLliuiifriStri. 26 -
E --'

jetzt 116 -

Aug . Mayer
Mt MkißrÄ i. Ml .

Spiegel u. Polsterwaren , ganze
WohunngSeiiirichtuuge » ,

liefert zu billige « Preisen , anch
* gegen Teilzahlung 17274
Möbelhaus Uraaenftc . 32.

1 Weißzeugschrank mit gebrannten
! Füllungen (Brandkäften ), l Schreib -
i tisch mit Aufsatz, 1 Küchentisch , 1 Steh -
! - ult , 1 eint. Schrank , all . neu u. 2 antike
Kommoden billig zu verkaufe » .
843958 Yor kstr . * 8 , 1. Stock. _
kahrrnh fast noch neu , sehr billig
vMlUst verkaufen .
B48935 Marienstr » 65 , Hth., III .

Nur kurze Zeit !
if b PeIxe *l |

aller Art
in neuesten Fagons , da¬
runter einen grossen Posten
Muster -Pelze zu fabel¬
haft billigen Preisen, J6,,s*
Kaiserstrasse 51 * 1 TreppS ,

gegenüber Polytechnikum .
3 « kauf, « /iih.

gesucht eine
Offerten unker 'Nr . 843944 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2 .1

ZGMhr— DÄW
Kal . 16, Kugel 9 mm , fast wie neu,
Anschaffungspreis 210 Mk., jetzt für
110 Pik . z« verkanfen . Gut im
Schuß , absolut fehlerfrei . 18143

Näheres Herrenstr . 08 , 3 . St .

| KnabenraiI ,
gut erhalte » , zu verkaufen .
18111 .2.1 Erbpriuzenstr . 36 .

Fahrräder (Weihnachtsgeschenk »,
neue, vrima Marke , mit Freilauf u .
Rücktrittbremse , zu jedem annehmba¬
ren Preise zu verkaufen . 843930
Markgrafenstr . 43,1 . Hof, Werkst .

Israelitische Gemeinde .
6. Dez. Abendgottesdienst 4"° Uhr
7.

“ . .

Predigt
Jugendgottesdienst 3
Sabbat -Ausgang 5 lS

Werktags Morgengottesdienst 715
AbendgotteSdienst 430

Jsr .Religionsgesellschaft .
6. Dez. Sabbat -Anfang : 4^" Uhr
7. „ Morgengottesdienst 8 „

SchülergottcSdienst 2M „
Nachm.-GotteSdienst4 „
Sabbat - AuSgang 5“ „

Werktags MorgengotteSdienft 7 „
Nachm.. GoiteSdienst4 °" „

m itif. WeihiliAszeschtiike
empfehle ich meine GolddoublS »
Zwicker , sowie Brille «, ga¬
rantiert 14 Karat Golddouble ,
Preis 6 Mk., Operngläser in
schwarz von S Mk. an , Perl -
mnttergläfer , garantiertachro¬
matisch, mit Etui IS Mk., Ba¬
rometer , schöne Schnitzerei , 45
™ lang , mit gutem Werk
6 .88 Mk., Fieber - Thermo¬
meter 1 Mk., garantiert gut
gehend.

Auch liefere ich für Kranken -
kafsen Brille », sowie Zwicker
ohne Aufzahlung .

Ke !« Laden, daher billige ,
Preise . 843967

F. Klouda
(früher 10 Jahre bei der Firma

irail Miller )
Gptisch« Reparatur-werkftätte

und verkaufrlokal
Kaise8stp . 128,1 Tr .

Käse
Limburger

V* Pfd . 10 J
34 ^I bei ganzemLaib per Pfd

Rahmkäse
Md . i « 4

\ bei 1 Laib per Pfd . SS $

Mrrnfterkäse
, V« Pfd . 20 ,j
| bei 1 Laib per Pfd . 7S ^

Scbweijcrhäfe
, V* Pfd . 27 4
j 6et 1 Pfd . per Pfd . »S

echte Schweizer
« rauterkäse

j 3.1 St . 18 L, 17973 |

k. IMu
Amalienstratze 14 .

Zähingeriraste 21.
Lnrlaqer -Allee 32 .

« öthestratze 35 .
Durlachersträße 3 « .

Gerwigstraße 10 .
Rintheim : Hauptstr .

Telephon 392.

Au gut .bürgerl .MittagS - u.Abend -
tifch könn . noch einige Herren teilnehm
843546.2.2 « dlerstr. 32 , s. St .

Pferdegeschirre .
Neue » . gebrauchte Ein - u. Zwei -

pIiner -Chaisen- und Fuhrgeschirre ,
gar inticrt für jede « Pferd passend,
ym billig zu verkaufen 18002 .3.1

J . Sejirifd , Sattler ,
Karl - rnhe -Siintheim , Hauptstr .63.

Erklärung .
Ich warne hiermit jedermann ,

meiner Frau , Emilie Bah ,
geb. FrieS von Rüppurr ctwas
zu leihen oder für meine Rech¬
nung etwas zu verabreichen , da
ich für dieselbe keine Zahlung
mehr leiste. 1029la & l
*

Wilh . Gay ,
HntelSienroth .

Eillsaihk , -sielte Md
amerikamste BsWhrmg

wird gründlich erlernt , auch abends
und zu Hause (auch auSwärtS ).

Offerten unter Nr . 843751 an die
Exped. der »Bad . Preffe " erb . 4 .3

Eine ehrenvolle

frsnz. familk
bietet einer jungen Deutschen , im
Alter von 15—18 Jahren , gemüt¬
liches Familienleben (Zimmer für sich
allein , Klavierbenützung ), Gelegenh .
franz . zu lernen . Dagegen muß sich
dar Fräulein mit einem achtjährigen
gefunden Mädchen beschäftigen.

Weitere Auskünfte an B43934
Dnlanrens , Karlsruhe i . B .

« dlerstraße « . 2.1
Welch gute edcldenkende

Herrschaft würde einem armen
Knaben , 8 Jahre , abgelegte Lchnhe
und Kleider billig verkanfen oder
schenke». Offert , unt. 843924 an
die Erved . der „ Bad . Preffe ".

Welche gebildete Familie nimmt ein

Kind (Mädchen)
bessererHerkunst gegen Vergütung in
gute Pflege oder an KindeSstatt an .

Offerten unter Nr . 843943 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 2 .1

üföild ) s© CflHlj . Ltte/Abenh
milch per sofort gesucht. Offerten
unter Nr . 843771 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erdetem _ 3.2

Weihnachtsgeschenke .
Umständehalber bill . zu vorkanfe «

eine 14karat . Kavalierkette , Panzer -
kettenarmband , Damenring , silb. Eß¬
besteck, 6 Gabeln , 6 Messer, Stock
mit silbernem Griff . 843704 .2.2

Kronenftraße 48 , II, r.
Nähmaschine

neu , mit Fußbetriebz ist unt . Garantie
billig z« verkaufe « . 843959

tstüppnrrerstratze 88 , 1 . Stock.
Junker & Ruh Ofen Nr . 1, drei¬

löcheriger Herd , ein Rcgulier - Füll -
Ofcn , guterhalt „ bill. »« verkaufe « .
843702 .2 .2 Schwanenstr . 13 .

Freitag de « 6 . Dezember 1807 .
18« AvouneuieutS -BorsteUung der

Avt. C ( graut Abonnement - kartrn ).

iilöfifriir.
Lustspiel in 4 Akten von Franz von
Schönthan und Gustav Kadelburg .

Leiterder Ausführung : G . Schefranek .
Personen :

Joachim von Felseu ,
Oberst a. D . . . Josef Mark .

Erich, sei» Sohn ,
Premier - Leutnant Hugo Höcker.

Marti » Winter . . Wilh K mpf.
Emmy , sein « Tochter Alwine Müller
Josephine von' Pöch -

l >ai - öenzberg . . Lisa Podechtel .
Wolf von Pöchlaar -

Bencherg . . . *)
Mathilde von Koßwitz M .Frauendorfer
Hans Roland . . . Felix Krone ?.
Siettendon . . . H. Nesielträger
von Kollern , Leutnant Herrn. Benedict"LL«
Johann , Diener bei

Winter . . . . Aug . Schmitt .
Diener des Oberst

von Felseu . . Ludw . Schneider
Guttmann , Berwalter Ernst Golde .
Ein Ballgast . . . Jos . Mark jr .
Ein Klavierspieler . — —

Ballgäste .
Ort der Handlung : Berlin .

Zeit : Gegenwart .
*) Wolf von Pöchlaar - Benzberg :

Alfred Metzer vom Stadttheater
in Bremen -als Gast ,

lufang 7 Ahe . linde V«10 Nßr .
Aals « Sröllnung >/,7 Ahr .

. Mittel -Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 AngisteOt *.

Annahtneeteüm überall . ****

Elegante 16769 !

aller Arten , darunter echt

Skunks ». Nerz
| zu sehr billigen Preisen .

Zirkel 32 1 Irene,
! im Hause Alwin Vater ,

Fahrrad Handlung.

Weihnachtsgeschenk .
Bold . Herrenuhr mit Sprunge

decke ! zu verknuse « . 2.1
Offerten unter Nr . 843923 an die

Expedition der „ Bad . Presse ' .
Zirka 10 Mille

Zigarren ,
billige Sorten , sind wöchentlich per
Kaffa billig zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 843945 an die Expedition
der »Bad . Presse" erbeten.

Schöner Bücherschrank 28 M .» steil .
Taschendiwan 45M ., 3flornm.Gasherd ,
gut brenn . 8 M -, 2tür .Chiffonnier28M „
4 Rohrstühle Sr . 1.50 M ., Vertiko, best
Stühle , Spiegel , Bilder , bill . abzng .
643957 Hirschstratze 1, pari . , lks.

Stellen finden
Einkassterer f. hier u . auSw.,

18 Commi » versch.Br.f.hier u .auSw.,
2 Kontoristen . Sten . u.Maschinschr,
1 Lagerverwalter per 1 - Jan . 07,

Magazinier , Aufseher , Portier ,
Expedienten » Fatzkontrolleur :c.

1 Filialleiter , 1000 Mk. erforderl „
4 Hochbantechnikerf. au8w„ 8 "-^
2 Berkäuferinnen f. hies .Galantw .
11 Berkänferinue « bersch. Br..
2 Kassiere rinne » f . hier u . auSw.,

Kontoristinnen f. hier u . auSw.,
Empfangsdame »BuffetfräuleinS,

2 Filialleiterinneu , gute Posten ,
durch A . Math » » , Stcllennachw .,

1« II, Marienstraße 18, ll .
« elteste» und anerkannt erfolge
reichst . Unternehme « am Platze .
AnchSonnt , v. 11- 12 Uhr «eSfln.

Stellen finden :
2 Einkassierer , Bureaudiener ,

Portier , Verwalter , Kaffenbote,
1 Magazinier , 2 Packer f. hier,
2 Kontoristen , 2 Expedienten f. hier ,
4 Verkäufer , 1 Eommis f . hier,
1 MagaziuSvcrwalter p. sofort,
2 Aufseher , 1 Lagerist . 843969
4 Reisende , Kaffengehilfe,
1 Filialleiter , Hoher Verdienst,
1 Werkschrciber, Buchhalter ,
6 Verkäuferinnen a. Br.,
2 Kontoristinnen , 1 Buchhalterin f . h.,

Empfangsdame , Buffetdame
u. sonst noch versch - neue Posten , durch

E. Konath , Kreußr. 16.
Schnellste Plazierung d. Art a . Platze.
Auch Sonntags v. 1l — 1 Uhr geöffnet

ipiäl
Ein Landverein in nächster Nähe

Karlsruhes sucht einen tüchtigen Diri¬
genten . Offerten unter Nr . 843885
an die Expedition der » Bad . Presse"
erbeten .

Zeichner
gesucht . Diejenigen , welche in In
stallation u. Metallwarenfabrikation
tätig waren , erhalten den Vorzug.

Offerten mit Gehaltsansprüchcn
und frühesten Eintritt ermineS unter
Nr 10283a an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten.

und Diener zugleich , .
Zeugnis erforderlich . Gedienter
Mann bevorzugt. Näheres 18142

J. Wolfarth ,
« dlerstraße 39 .

Gesucht Ä
z« baldigem Eintritt :

1 perfektes
Buffetfräulein
fürs kalte Buffet und

1 Bufetanfängerin .
Hotel FriedrichsM
Für sofort u . per1. Januar gesucht :
RestaurationSköchinnen ,
Herrschaftsköchinnen,
Mädchen für all .,die bürgerl . koch , könn .,
Zimmer - und Kindermädchen für

hier und auSwärtS , 843968
sowie ein Mädchen für Haushalt für

tagsüber .
Bureau Mädchenschuts ,

Amalleustraße 11.

Stelle findet
ein jüngeres Mädchen zu kl. Familie,
ein Mäschen , welches etwas kochen
kan» u. Hausarbeit versteht und ein
Mädchen nach auswärts . Hoher
Lohn u. gute Behandlung. 843865

Näheres bei Frau Kappier ,
« üppnrrerst *. 20 , Htbs. 1, 2. 8t .
Mooatsfraii

gesucht auf 1 . Jan . 1908. 843960
Zu erst. Werderstrnße SS, II.
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. . Steilen pnüen fahrt ; ;U » Mädchen, die kochen können , sotmc
HauS- n. Küchenmävcheu. 843964
Bureau Bghm , Bürgerst ». 18 .

Moll«.
! Auf sofort eine Putz-
! arbeiterin für feinen !
Mittelgenre auf einige
Lage in -er Woche zur
Aushilfe gesucht .
Offerten unt . Nr X8|53 j
an die Expedition der

„vadifchen Preffe".

Stellen suchen
EinsMrWllil
mittleren Mers , sucht dauernde
Stellung als Bureau - oder Kaffen-
diener, Einkafsicrer und dcrgl ., auf
1 . Januar 1908 oder später . Aus Ver¬
langen kann Kaution gestellt werden .
Offerten zu richten an Kaiser ,
Karlsruhe , Gottesauerstraße 33 a,
bis 15. Dezember ds . IS . 843917

Jüngere Witwe
aus guter hiesiger Familie sucht p.
1 . Januar oder später Stellung als
Kassiererin oder sonstigen Ver¬
trauensposten . Würde auch die
Führung einer Filiale über¬
nehmen. Kaution kann gestellt werden .

Offerten unter Nr . 843920 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle zu kleiner Familie per
1. Januar .

Offerten unter Nr . 843966 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

da? bürgerlich kochen kann ,
. sucht Stelle zur Führung

eines Haushalts , ginge auch als Aus¬
hilfe. Offerten unter Nr . 843883
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

8
i tri« sucht Befchasttgung
k JfflU im Puden . 843949

Stetnstraße 14 . 5 . St .

Degenfeldstr . 17. nächst der Gottes-
auerstr ., ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung im 3. Stock (Allembe-
wohner deS Stockw.) wegen auderw .
Untern , auf sofort od. 1 . April zu
verm. Zu erfr . 4 . Stock . 843379 .2.1

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten . 843880 .3 .1

Adlerstr . 18 . 1 . Stock.

Zimmer zu vermieten. 2,1
Ein schön eingerichtetes Zimmer

(Mansarde ) ist an einen Herrn oder
Fräulein billig zu vermieten . 18141

Näh . Waldhornstr . 47 , Laden .

Simmv » mü guter Pension ist sofort
OltniHCt zu vermieten . 843935

Karlstraße IS . 2 Treppen .
Bismarckstr . 31 , pari . , ist ein ein¬

fach möbli ' rtes Zimmer mit oder
oder ohne Pension arrf sofort zu
vermieten . 843890

Herrenstr. 18 » >. Stock, nächst der
Kaiserstr., 2 hübsch möbl . Zimmer
sofort zu vermieten ._ B43941

« aiserstraße 81 , I , ist ein gut
möbl. Zimmer mit sep . Eingang
sofort od . später zu ver miet . B » °«V2

» apellenstr. 70 , 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Balkou -Zimmer
in freier Lage sofort oder später zu
vermieten . B4390o

« riegstr . 105 , II lks., am Lessing.
Platz , m gut. Hause, prächt . Lage , sehr
schön möbl. Zimmer zu vermieten .
Aus Wunsch mit Pension . 8 «"» '5 .1

Lndwlg -Wilhelmstr . 18 , 2. St . I ,
ist cin separ., gut möbl Zimmer auf
1. Jan . 1908 zu vermieten , am liebst .
an Kaufmann od. Beamten . 843932

Wcrderstraße 16 , 3. Stock, ist ein
möbl. Zimmer mit separat . Erng .
billig zu vermieten . 843796 .2.2

Werderstratze 86 , 2. St ., ist ein
gut möbl. Zimmer auf 1. Januar
zu vermieten . 843946

Zirkel 26 , 4 . St ., Nähe Marktplatz ,
ist ein hübsch möblierter Zimmer
zu Vermietern_ 843963 .2 .1

MietGesuche
Acltere Beamtenfamilie sucht

bis 1. April 1908 paffende 2 Zimmer -
Wohnung mit Küche in der Süd¬
stadt. Preis bis zu 300 Mk ., Stock¬
werk bis mit 3. Stock . Offerten
unter Nr . 843919 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .
Ein einfach
möbliertes ä . 1 9
Mitte der Stadt , von Fräulein sofort
gesucht . Offert , unter 843922 an
die Exped. der „Bad . Preffe ".
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Orklärmrg .
Wie «ns zuverlässig mitgeteilt wir- , ist gegenwärtig eine ganz unerhörte

gegen unseren Verein im Gange .
Im Zusammenhang mit dem s. Zt . in Konkurs geratenen Konsumverein , - mit dem wir bekanntlich niemals in irgendwelche «

geschäftlichen Beziehungen standen, wird behauptet , datz wir dem gleiche» Schicksal entgegengehen und gleichzeitig werden unsere
Mitglieder zum Austritt aufgesordert .

Es ist uns bereits möglich gewesen , eine Persönlichkeit , die unserem Verein nicht angehört , festzustellen, gegen die wir selbst¬
verständlich alsbald das gerichtliche Verfahren einleiten lasten werden , unsere Mitglieder aber bitten wir dringend , uns alle diejenige «,
welche es wagen , fernerhin nachteilige Gerüchte gegen unseren Verein zu verbreiten , oder von denen sie wisten, daß sie es bereits getan
haben , namhaft zu machen , wir werden gegen jeden einzelnen nnnachsichtlich Vorgehen nnd eventuell die Namen dieser gewistenlosen
Verleumder veröffentlichen . *

Da unsere Mitglieder die über jeden Zweifel erhabene , gesicherte finanzielle Stellung , wie sie sich der Verein in einem Zeitraum
von 44 Jahren errungen hat, kennen, glauben wir , «ns jedes Wort hierüber spare» zu dürfen, umsomehr, als wir ja in wenigen
Monaten Gelegenheit haben , durch Veröffentlichung unseres Geschäftsberichts die absolute Grundlosigkeit dieser verleumderischen , lediglich der

—— WosHeit und dem Kefchästsneid ~ -
entsprungenen Angriffe darzutun .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1907. i»i4o

Dev Vorstan¬
des Lehenrhednrfnisvereins Karlsruhe , (£. G. nt . b. H.

Handelshochfchulkurfe .
Der Vortrag über Volkswirtschaftslehre , der am 10. crt.

wegen des Kolonialvortrages ausfällt , findet nicht Samstag den 7. ds.,
sondern _ 18082

Freitag den 13 . ds .
|tatt* Das Kuratorium.

Paffende Weihnachtsgeschenke :
El1 ■ UIK . W “ «« )

sowie mechan. Spielwaren . 18139 .6. 1

Modelldampfmaschine « , Automobile , Eisenbahnen nnd Uhrwerke,
elektrisch und Dampfbetrieb» empfiehltHans Butsch , Wz».. Adlerstraße 8.

Acht «
Ohne Rabatt ,

Hräniien u. Geschenke
'11W. 90 Pf.

MlWßkeWciW 75 Pf.
Drnngknt bei 1 W. 55 Pf.
Wrollllt Bei 1W. 75 Pf.
Rosinen Bei 1 W. 45 Pf.
Sultaninen w i m 55 Pf.

6 W. M. 1 .05
>l 61 . Mk. 1.15

E. Bucherer
Telephon 392 ,

Amalienstr. 14, Göthestr. 35, Zähringer - !
str. 21, Durlacherstr . 5«, Durl .-Aüee 32, |

Gerwigstraße 10 , 17978 .3.2 1
Rintheim, Hauptstraße.

Hiet -tfertrage

in neuen, hocheleganten Schuhwaren allerfeinster Qualität
,Garantie für jedes Paar “

Art. 6822 . Echt Box -Calf -Schnür -
stiefel , modernste Form , System
Handarbeit

per Paar Mk . 8 .95
i _

Art. 6658. Echt Chevreaux -
Schnürstlefel , hochelegante Form
Original - G oodyar -Weit

per Paar Mk . 7 »95

Art. 6890 . Echt Chevreaux -
Schntirstlefel , . breite bequeme
Normal -Fasson

ärztlich empfohlen
Original Goodyear -Welt

per Paar Mk. 8 .75

Art. 83 und 6464. Echt Box -Calf .
Schnürstiefel , feinstes '' abrikat
Jedes Paar ein Meisterstück .

Original -Goodyear -Welt

per Paar Mk. 10 .95

Art. 6461 . Echt Box -Ctilf -Knopf -
Stiefel mit Lackkappe . Feinste
Ausführung .
Jedes Paar ein Meisterstück .

Original -Goodyear -Welt

per Paar Mk. 11.75

Art. 6628. Echt Boxcalf -Haken -
Stiefel , Besatz vollstSndig ohne
Seitennaht.
Jedes Paar ein Meisterstück .
Original -Goodyear -Welt

per Paar Mk. 11.95

Art. 6915 . Eeht Chevreanx -Knopf -
stiefel , Besatz vollständig ohne
Seitennaht.
jedes Paar ein Meisterstück.
Original -Goodyear -Welt 1

per Paar Mk . 12,95

Art. 6383. Boxcalf -Hakenstiefel ,
neuester Derby-Schnitt.
Jedes Paar ein Meisterstück.
Original -Goodyear-Welt

per Paar Mk. 13 . 95

Reklame Herrenstiefel

„Tock w
Original - Goodyear -Welt aus echtem

Chevreauxleder und echtem Boxcalf-
leder , modernste Formen f A RA

per Paar Mk .

Art . 7046 . Boxcalf -Hakenstiefel .
Besatz vollständig ohne Seitennaht,
Jedes Paar ein Meisterstück.
Original -Goodyear -Welt

per Paar Mk. 13,95

Ein Posten echt Box -Call -, echt Chevreanx - und irait . Chevreanx -Knopf - und Schnürstiefel in guter
Ausführung zu bedeutend herabgesetzten Preisen. (Von einigen Sorten sind keine ganzen Sortimente mehr O VR
vorhanden ) Wn 97 —-SK vcn Mk- ™No. 27—85 von Mk* an

Passende Weihnachts -Geschenke ! ! ",SfRÄS*

ß
. flltschüler u Karlsruhe

Gehe Kaiser« und Riffersfrasse 161. imi
Grösstes and leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Sflddentschlands .
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